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Die vorgestellte Studie zielt darauf ab, deutsche 
Anbieter klimafreundlicher Energieerzeugungs
lösungen über den agroindustriellen Sektor und 
mögliche Geschäftsopportunitäten in Côte d’Ivoire 
zu informieren. 

Dazu wird nach einem kurzen Überblick über die 
wirtschaftliche Entwicklung des Landes (Kapitel 2), 
ein Überblick über die Rahmenbedingungen der 
Energieerzeugung in Côte d’Ivoire gegeben (Kapi-
tel 3) und die aktuelle sowie geplante Energiever-
sorgung des Landes vorgestellt.

Die Studie stellt in Kapitel 4 sechs ausgewählte Sek
toren der ivorischen Agroindustrie vor: den Kakao-, 
Holz-, Palmöl-, Obst-, Verpackungs-, Getränke-, 
Cashew- und Zuckersektor. Dabei wird jeweils zu
nächst ein Überblick über die Entwicklung dieses 
Sektors in den letzten Jahren gegeben und dann 
erläutert, welche Akteure vorzufinden sind und wie 
diese organisiert sind. Die Verbreitung erneuer
barer Energien zur Eigenstromversorgung der 
Agroindustrien wird in Kapitel 5 vorgestellt.

Nach diesem Gesamtüberblick über die Sektoren 
werden Ergebnisse aus einer Datenerhebung vor-
gestellt. Leider konnten aufgrund der COVID-Pan-
demie und der damit verbundenen Einschränkun-
gen Begehungen der Industrieunternehmen aus 
der Agroindustrie nicht stattfinden. Ausgearbeitete 
Fragebögen wurden digital verschickt und Informa
tionen von 41 ivorischen Unternehmen konnten 
gesammelt werden. Die in Kapitel 5 gezeigten Strom
verbrauchverbrauchsprofile bieten eine schnelle 
Möglichkeit, sich ein Bild über die Eignung eines 
Sektors für z. B. PV-Technologie zu machen und 
auch ein Bild von den möglichen Projektgrößen in 
einem Sektor zu bekommen.

Schließlich werden die Erhebungsergebnisse bzgl. 
Akzeptanz und Kenntnis von erneuerbaren Ener-
gien in der Agroindustrie vorgestellt, die Ergebnisse 
der Studie zusammengefasst und ein Ausblick 
gegeben.
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2. �Die Wirtschaft von 
Côte d’Ivoire 
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Côte d’Ivoire ist ein westafrikanisches Land, welches 
am Golf von Guinea liegt. Im Norden grenzt Côte 
d’Ivoire an Mali und Burkina Faso, im Westen an 
Liberia und Guinea, im Osten an Ghana, und im 
Süden an den Atlantischen Ozean. Seit dem Ende 
der soziopolitischen Krise von 2011 lässt sich eine 
gute Wirtschaftsleistung in Côte d’Ivoire feststellen.  
Seine Wirtschaftswachstumsrate betrug 10,7 Prozent 
im Jahr 2012, 9,2 Prozent im Jahr 2013, 8,5 Prozent 
im Jahr 2014, 9,5 Prozent im Jahr 2015 (Commission 
Economique pour l’Afrique (CEA), 2016).

Die ivorische Wirtschaft ist mit einem projizierten 
Bruttoinlandsprodukt (BIP)-Wachstum von etwa 
7,0 Prozent im Jahr 2020, nachdem sie 7,2 Prozent 
im Jahr 2019 erreicht hat (Abbildung 1), Anfang 2020 
weiterhin dynamisch. Diese Zahlen liegen leicht 
unter dem historischen Durchschnitt von 8,6 Pro-
zent, der seit Ende der Krise von 2011 beobachtet 
wurde (Groupe de la Banque Mondiale, 2019). Auf 

dem afrikanischen Kontinent befindet sich Côte 
d’Ivoire beim Wirtschaftswachstum auf Platz 2, knapp 
hinter Äthiopien und vor Ruanda und Senegal 
(World Bank, 2019 A).

Neben einer umsichtigen Geldpolitik der BCEAO 
und der Verankerung in der Euro-Zone lässt sich 
die Preisstabilität im Land im Wesentlichen auf 
drei Faktoren zurückführen. Zum einen konnten 
die Lebensmittelpreise gehalten werden. Das liegt 
an der Einführung einer Preisobergrenze der 
Regierung für Grundversorgungsgüter sowie an 
den guten Ernten bei den meisten Lebensmittel-
produkten. Der zweite Faktor besteht im Rückgang  
der Telekommunikationspreise, die für Anrufe und 
Datennutzung im Jahr 2018 gesunken sind. Der 
dritte Faktor ist der niedrige Anstieg der Kraftstoff-
preise, da die ivorischen Behörden den Anstieg der 
weltweiten Ölpreise nicht vollständig an die lokalen 
Verbraucher weitergegeben haben (siehe Anhang 1).

Cote d‘Ivoire UEMOA Afrique sub-saharienne
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Abbildung 1: Entwicklung des BIP der ivorischen Wirtschaft zwischen 2009 und 2018

Quelle: Groupe de la Banque Mondiale, 2019 A
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Die Dynamik der Wirtschaft in den letzten Jahren 
geht auf die positive Entwicklung des primären, 
sekundären und des tertiären Sektors zurück. 

Auf der Angebotsseite ist die wirtschaftliche Ent-
wicklung im Jahr 2018 in erster Linie mit der Leis-
tung des primären und des tertiären Sektors zu 
erklären. Es handelt sich hierbei um die Landwirt-
schaft, die Erholung in der Agrarlebensmittel- und 
Kommunikationsbranche sowie die Fortsetzung 
des positiven Trends im Hoch- und Tiefbau. Der 
Ausbau der Landwirtschaft hat sich nach einem 
sehr guten Jahr 2017 verlangsamt. Das Wachstum 
wurde ab 2018 von der Telekommunikationsbran-
che, den Agrarlebensmittelindustrien sowie dem 
Hoch- und Tiefbau angetrieben (Abbildung 2). 

Laut dem Bericht der Weltbank von 2019 zur wirt-
schaftlichen Lage in Côte d’Ivoire (Banque Mondi-

ale, 2019 A) hat sich das Wachstum des Agrarsek-
tors im Jahr 2018 gegenüber dem im Jahr 2017 
stark verlangsamt. 2018 verzeichneten die Kakao- 
und Cashewproduktionen lediglich ein Wachstum 
von 4 Prozent bzw. 7 Prozent gegenüber 24 Prozent 
und 9 Prozent im Jahr 2017, auch wenn diese Ver-
langsamung des Wachstums zum Teil durch gute 
Ergebnisse in der Baumwoll- und Kaffeeproduktion 
ausgeglichen wurde. Dieser Vergleich zeigt die An
fälligkeit des Agrarsektors gegenüber Zufallsereig-
nissen, insbesondere klimatische und Terms-of-
Trade-Schocks, die 2018 weniger günstig ausfielen 
als im Jahr 2017.

Zwischen den Jahren 2017 und 2018 stieg der Bei-
trag der Telekommunikationsbranche zum BIP um 
0,8 Prozentpunkte, gefolgt von dem der Agrarlebens-
mittelindustrie (+0,4 Prozentpunkte) und des Hoch- 
und Tiefbaus (+0,3 Prozentpunkte). Dieser Anstieg 
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Abbildung 2: Veränderungen im Beitrag zum BIP-Wachstum zwischen 2017 und 2018 

Quelle: Ministère de l`Economie et des Finances (MEF, 2019)
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ist in erster Linie auf die Intensivierung der öffent-
lichen Infrastrukturarbeiten im Rahmen des Wie-
deraufbaus nach der Krise und auf den Bau von 
Entwicklungsinfrastrukturen zurückzuführen. 
Ohne die rasche Expansion dieser drei Sektoren 
wäre die Wachstumsrate des BIP zwischen 2017 und 
2018 von 7,7 auf 5,2 Prozent gesunken (World Bank, 
2019 B) da der Beitrag der anderen Sektoren im 
Jahr 2018 gegenüber 2017 entweder nahezu unver-
ändert blieb oder rückläufig war.

Auf Seiten der Gesamtnachfrage lässt sich ein 
Wachstum aufgrund der Zunahme der privaten 
Nachfrage feststellen, die 2018 wieder zum wich-
tigsten Wachstumsmotor wurde, während sich die 
staatliche Nachfrage (Investitionen und Konsum) 
verlangsamt hat und die Auslandsnachfrage auf-
grund ungünstiger Terms of Trade negativ wurde 
(Abbildung 3). 

Laut dem Internationalen Währungsfonds (IWF) 
und dem Ministerium für Wirtschaft und Finanzen 
(MEF (2018) ist der Beitrag des privaten Sektors 
zum BIP im Jahr 2018 um circa 9 Prozentpunkte 
gestiegen, was auf die vereinte Leistung von Kon-
sum (+7,8 Prozent) und privaten Investitionen 
(+23,1 Prozent) zurückzuführen ist, im Gegensatz 
zu 2016 und 2017. 

Der Anstieg der privaten Investitionen ist einer 
Verbesserung des Geschäftsklimas, insbesondere 
der Zunahme der vom Wirtschaftszentrum für  
die Förderung von Investitionen in Côte d’Ivoire 
(Centre de Promotion des Investissements en Côte 
d’Ivoire, CEPICI) erteilten Zulassungen und der 
Umsetzung zahlreicher Strukturreformen zuzu-
schreiben. Côte d’Ivoire ist somit ein Land, welches 
auch für ausländische Investoren zunehmend 
attraktiv wird1.
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Abbildung 3: Entwicklung der Gesamtnachfrage zwischen 2015 und 2018

Quelle: Ministère de l`Economie et des Finances (MEF, 2019)

1	 Die Auswirkungen der Corona-Pandemie waren zum Zeitpunkt der Studienerstellung noch weitestgehend unbekannt und werden daher hier nicht behandelt.
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3.1 �Rahmenbedingungen der Energie
erzeugung

3.1.1 Die Struktur des Stromsektors

Die ivorische Gesetzgebung zur Elektrizität (Gesetz 
Nr. 85-583 vom 29. Juli 1985) räumt dem Staat ein 
Monopol für die Übertragung, Verteilung und den 
Import von Strom ein. Die Stromerzeugung unter-
liegt jedoch keinem Monopol (ANARE-CI, 2018).

Entsprechend dieser Gesetzgebung wurde im Novem-
ber 1990 eine Konzessionsvereinbarung für die 
öffentliche Stromversorgung mit einer Laufzeit von 
15 Jahren zwischen dem Staat und dem ivorischen 
Elektrizitätsunternehmen Compagnie Ivoirienne 
d‘Electricité (CIE), einem privaten Unternehmen, 
unterzeichnet.

Diese Konzession erlaubt CIE, im gesamten Staats-
gebiet die dem Monopol unterliegenden Aktivitä-
ten auszuüben und die staatlichen Wärme- und 
Wasserkraftwerke zu betreiben. CIE ist der Nach-
folger der ehemaligen nationalen Stromgesellschaft 
Energie Electrique de Côte d’Ivoire (EECI), die eine 
Rolle der Vermögensverwaltung, des Projektmanage-
ments, der Erstellung von Studien über den Sektor 
und der technischen Kontrolle des Konzessionärs 
beibehalten hat. 

In dieser Konstellation übernimmt der Staat weiter
hin die Investitionen für die Erneuerung und den 
Ausbau des Netzes und überlässt den privaten Inves-
toren die Verantwortung für die Entwicklung neuer 
Produktionskapazitäten (siehe Anhang 2). 

Infolgedessen sind in diesem Sektor 1994 bzw. 1998 
zwei unabhängige Stromerzeuger aufgetaucht. Es 
handelt sich um die Stromerzeugungsgesellschaft 
Compagnie Ivoirienne de Production d’Électricité 
(CIPREL), deren Kraftwerk derzeit eine installierte 

Leistung von etwa 321 MW aufweist, und AZITO 
ENERGIE, deren Kraftwerk eine installierte Leis-
tung von etwa 300 MW besitzt. Diese beiden ther-
mischen Kraftwerke sowie das von Vridi 1, die von 
der CIE im Rahmen der vorgenannten Konzessions-
vereinbarung betrieben werden, verwenden Erdgas. 
Das Erdgas wird aus dem ivorischen Sedimentbecken 
von drei privaten Unternehmen (AFREN, FOXTROT 
und CNR) geliefert, die durch Verträge über den 
Kauf und Verkauf von Erdgas mit dem Staat ver-
bunden sind.

Nach der Auflösung der EECI Im Dezember 1998 
wurden drei neue staatliche Gesellschaften ge
gründet:

	• die Autorité Nationale de Régulation du secteur 
de l‘Electricité (Anaré), die mit der Kontrolle der 
Stromerzeuger, der Schlichtung von Konflikten 
und dem Schutz der Interessen der Stromver-
braucher beauftragt ist; 

	• die Société de Gestion du Patrimoine du Secteur 
de l’Electricité (SOGEPE), die mit der Vermögens-
verwaltung des Staates im Sektor, der Verwaltung 
der Finanzströme und der Erstellung der konso-
lidierten Abschlüsse des Sektors beauftragt ist;

	• die Société d‘Opération Ivoirienne d‘Electricité 
(SOPIE), die mit der Überwachung der Energie-
bewegungen, den Studien und der Planung 
sowie dem Projektmanagement der Investiti-
onsarbeiten, die vom Staat in Bezug auf die 
Erneuerung und den Ausbau der Übertragungs-
netze und der ländlichen Elektrifizierung 
durchgeführt werden sollen, beauftragt ist. 

Im Oktober 2005 wurde die Konzessionsverein
barung für die öffentliche Stromversorgung zwischen 
dem Staat und der CIE für eine Dauer von 15 Jahren 
verlängert und im Oktober 2020 wurde sie um  
weitere 12 Jahre verlängert; sie wird demnach im 
Jahr 2032 auslaufen. 
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Im Jahr 2010 hat der Staat, um das chronische Defi-
zit in der Stromerzeugung zu beheben, eine Verein-
barung mit der Gesellschaft AGGREKO für die Ver-
pachtung und den Betrieb eines erdgasbetriebenen 
Kraftwerks mit einer Leistung von 70 MW geschlos-
sen. Im Januar 2012 wurde diese Vereinbarung für 
eine Dauer von 2 Jahren für eine vertragliche Leis-
tung von 100 MW verlängert.

Im Dezember 2011 hat der Staat eine neue Reform 
unternommen, die zur vorzeitigen Auflösung der 
SOGEPE und der SOPIE und zur Gründung einer 
staatlichen Gesellschaft unter dem Namen Energies 
de Côte d’Ivoire (CI-ENERGIES) geführt hat, die alle 
Aktivitäten der beiden aufgelösten Gesellschaften 
übernimmt. 

Die Akteure, die Konzessionsvereinbarungen mit 
dem Staat geschlossen haben, unterliegen den gel-
tenden Steuer- und Zollbestimmungen des allge-
meinen Rechts. Aus Gründen des Allgemeinwohls 
können diesen jedoch spezifische finanzielle, steuer
liche und zollrechtliche Vorteile gewährt werden.

Die Strompreise werden gemäß dem Ministerialer-
lass Nr. 569/MMPE/MMPE vom 20. Dezember 2012 
festgelegt. Auch wenn der mit erneuerbaren Energien 
produzierte Strom nicht ausdrücklich genannt wird, 
ist er dennoch von dieser Tariftabelle betroffen. 
Der Erlass über die Bedingungen für den Verkauf 
von elektrischer Energie durch unabhängige Her-
steller oder von Überschussenergie aus Eigenpro-
duktion (Feed-in Tariff, FIT) ist unterzeichnet, wird 
aber in Côte d’Ivoire noch nicht angewandt, da 
manche Begriffe und Vorgehensweise des Erlasses 
noch nicht definiert und somit nicht umsetzbar 
sind. Es ist davon auszugehen, dass die Konkreti
sierung des Erlasses im Jahr 2021, nach dem turbu-
lenten Wahljahr 2020, erfolgen wird.

Für eine wirksamere Kontrolle der Stromerzeuger 
und einen besseren Schutz der Stromverbraucher 

sieht das Gesetz Nr. 2014-132 vom 24. März 2014 
die Schaffung einer unabhängigen Regulierungs-
stelle mit Rechtspersönlichkeit und finanzieller 
Autonomie vor. So wurde am 12. Oktober 2016 mit 
der Verordnung Nr. 2016-785 die Regulierungsbe-
hörde Autorité Nationale de Régulation du secteur 
de l‘Electricité de Côte d’Ivoire (ANARE-CI) nach 
der Auflösung der Anaré geschaffen.

Am 22. November 2017 erweiterten die Verordnung 
Nr. 2017-773 und die Artikel 1, 2 und 13 der Ver-
ordnung Nr. 2011-472 vom 21. Dezember 2011 den 
Zweck der CI-ENERGIES. Insbesondere wird die 
Umwandlung jeglicher Energiequelle, einschließ-
lich neuer und erneuerbarer Energien, in elektrische 
Energie und die entgeltliche Übertragung des  
auf diese Weise erzeugten Stroms erlaubt. Die CI-
ENERGIES hat hinsichtlich dieser Aktivität jedoch 
keine Monopolstellung. 

3.1.2 Der Rechtsrahmen

Der Elektrizitätssektor wird durch ein kürzlich ver-
abschiedetes Gesetz (Nr. 2014 -132 vom 24. März 
2014) über das Elektrizitätsgesetz geregelt. Dieses 
neue Elektrizitätsgesetz liberalisiert die Übertragung, 
die Verteilung, den Import und den Export von 
Elektrizität und führt diese Tätigkeiten somit aus 
dem staatlichen Monopol heraus. Der Staat bleibt 
jedoch eng mit den wichtigsten Akteuren verbun-
den und bleibt bei der Regulierung des Wettbewerbs 
sehr präsent, um das Gleichgewicht zwischen An
gebot und Nachfrage und somit die Tarife aufrecht-
zuerhalten. 

Der Staat sorgt auch für die Einhaltung dieses 
Gesetzes und der Durchführungsbeschlüsse. 

Am 13. Dezember 2019 hat das Ministerium für Erdöl, 
Energie und erneuerbare Energien einen Erlass 
bekannt gegeben, der die Stromeigenproduktion 
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regelt und festlegt, wie die Genehmigung zur Aus-
übung, Änderung oder Einstellung besagter Aktivi-
täten erlangt werden kann.

Der Erlass unterstreicht die Verpflichtung aller Eigen-
produzenten, sich an die Vorschriften des Elektrizi-
tätssektors zu halten. Dies gilt unabhängig davon, 
welchem System der Eigenproduzent angehört. Es 
werden dabei drei Systeme unterschieden:

	• Das System der Freiheit, das für alle Eigenpro-
duktionsanlagen gilt, deren installierte Leistung 
bei unter oder gleich 20 kW für die Eigenpro-
duktion aus konventionellen Energiequellen liegt; 
und 0,5 kW für die Eigenproduktion aus erneu-
erbaren Energien.

	• Das System der Voranmeldung, das für alle Eigen-
produktionsanlagen gilt, deren installierte Leis-
tung zwischen 20 kW und 400 kW für die Eigen-
produktion aus konventionellen Energiequellen 
liegt; und zwischen 0,5 kW und 20 kW für die 
Eigenproduktion aus erneuerbaren Energien.

	• Das System der Vorabgenehmigung, das für alle 
Eigenproduktionsanlagen gilt, deren installierte 
Leistung bei unter oder gleich 400 kW für die 
Eigenproduktion aus konventionellen Energie-
quellen liegt. Dabei spielt es keine Rolle, ob es an 
das Verbundnetz oder ein isoliertes Netz ange-
schlossen ist, das es versorgen kann. Und 20 kW 
für die Eigenproduktion aus erneuerbaren Ener-
gien und ungeachtet dessen, ob es an ein Verbund-
netz oder ein isoliertes Netz, das es versorgen 
kann, angeschlossen ist.

Hinsichtlich der Bedingungen zur Erlangung der 
Vorabgenehmigung und der Änderung einer erteil-
ten Genehmigung legt dieser Erlass fest, dass:

	• dem Antrag auf Vorabgenehmigung die Nach-
weise beiliegen müssen, ob es sich um eine 
natürliche oder juristische Person handelt.  

Darüber hinaus wird die besagte Genehmigung 
vom zuständigen Energieminister, nach Stellung-
nahme der für die Prüfung der Genehmigungs-
anträge zuständigen Kommission, erteilt.

	• jeder Betreiber, der im Besitz einer Vorabgeneh-
migung ist, vor jeder Änderung, die zu seiner 
Genehmigung geführt haben, bei der Kommis-
sion einen vorherigen Antrag zusammen mit 
den Gründen für diese Änderung stellen muss. 
Anschließend kann das Ministerium nach Prü-
fung auf Grundlage der Kriterien (installierte 
Leistung, bei der Zuteilung berücksichtigte Über-
legungen) entweder die Änderung der Geneh-
migung veranlassen, wenn die Kriterien mit den 
durch den Erlass festgelegten vereinbar sind, 
oder die Genehmigung verweigern, wenn die 
besagten Kriterien im Widerspruch zu den all-
gemeinen Bedingungen und den durch diesen 
Erlass festgelegten Schwellenwerten stehen.

3.1.3 Energiepreise in der Industrie

In Côte d’Ivoire erfolgt die Energiepreisgestaltung 
durch das Ministerium für Erdöl und Energie. Die 
Preise variieren je nach Nutzungsart des Stroms 
und Stromverbrauch. Für Industrieunternehmen 
gibt es laut dem Ministerialerlass von 2018 drei 
Preisniveaus:

	• Der Tarif „Kurze Nutzung“ entspricht einer jähr-
lichen Nutzungsdauer der bestellten Leistung 
von unter 1.000 Stunden.

	• Der Tarif „Allgemein Mittelspannung“ entspricht 
einer jährlichen Nutzungsdauer der bestellten 
Leistung von 1.000 bis 5.000 Stunden.

	• Der Tarif „Lange Nutzung“ entspricht einer jähr-
lichen Nutzungsdauer der bestellten Leistung 
von über 5.000 Stunden.
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Die Preisgestaltung ist auch nach den Nutzungs-
zeiträumen geschichtet. Folglich wird im Ministe-
rialerlass zwischen folgenden Zeiten unterschie-
den: den Hauptzeiten, die dem Verbrauch zwischen 
07:30 und 19:30 Uhr und 23:00 und 24:00 Uhr ent-
sprechen, den Spitzenzeiten, die dem Verbrauch 

zwischen 19:30 und 23:00 Uhr entsprechen, und 
den Nebenzeiten, die dem Verbrauch zwischen 
00:00 und 07:30 Uhr entsprechen.  

Die folgenden Tarife werden bei den verschiedenen 
Nutzungsarten angewandt.

FCFA 
 (ohne Steuern)

MwSt. 
(18 Prozent)

FCFA (einschließlich 
aller Steuern)

Feste jährliche Gebühr pro bestellte kW 19.330,01 3.476,40 22.809,42

kWh-Preis

Hauptzeiten 66,84 12,03 78,87

Spitzenzeiten 103,42 18,62 122,04

Nebenzeiten 48,02 8,64 56,66

Gebühr RTI (Radio Télévision Ivoirienne) pro Monat 1.000

Jahresgebühr ländliche Elektrifizierung je bestellte kW 1.870

FCFA 
 (ohne Steuern)

MwSt. 
(18 Prozent)

FCFA (einschließlich 
aller Steuern)

Feste jährliche Gebühr pro bestellte kW 26.595,78 4.787,24 31.383,02

kWh-Preis

Hauptzeiten 58,55 10,54 69,09

Spitzenzeiten 79,84 14,37 94,21

Nebenzeiten 48,45 8,72 57,17

Gebühr RTI (Radio Télévision Ivoirienne) pro Monat 1.000

Jahresgebühr ländliche Elektrifizierung je bestellte kW 1.870

Tabelle 1: Tarif „Mittelspannung kurze Nutzungsdauer“
Erlass vom März 2018 über die Änderung der verschiedenen Mittelspannungsstromtarife

Tabelle 2: Tarif „Allgemein Mittelspannung“
Erlass vom März 2018 über die Änderung der verschiedenen Mittelspannungsstromtarife

Quelle: (Ministerialerlass, 2018)

Quelle: (Ministerialerlass, 2018)
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3.2 Energieerzeugung in Côte d’Ivoire	

3.2.1 Der aktuelle Strommix

Côte d’Ivoire ist ein Produzent von Primärenergie-
trägern wie Erdöl und Erdgas (siehe Tabelle 4). Der 
Großteil des Erdgases wird als Brennstoff für ther-
mische Kraftwerke verwendet. Die unterseeische 
Öl- und Gasförderung nimmt weiter zu, da der 
hohe Verbrauch durch die Wärmekraftwerke zur 
Erschöpfung der ivorischen Erdgasressourcen bis 
voraussichtlich 2025 führen wird. 

Die Wasserressourcen haben sich seit den 1970er 
Jahren positiv entwickelt und im Jahr 2016 wurden 
trotz der instabilen Niederschläge 15 Prozent des 
jährlichen Strombedarfs mit Wasserenergie produ-
ziert (siehe Abbildung 4). In einem regionalen Work-
shop der Westafrikanischen Wirtschaftsgemein-
schaft (ECOWAS) über Kleinwasserkraftwerke (2012) 
wurde das Potenzial der Wasserkraftressourcen auf 
2.000 MW Strom, das heißt 10 TWh, pro Jahr 
geschätzt. 

FCFA 
 (ohne Steuern)

MwSt. 
(18 Prozent)

FCFA (einschließlich 
aller Steuern)

Feste jährliche Gebühr pro bestellte kW 38.644,52 6.959,01 45.600,53

kWh-Preis

Hauptzeiten 56,19 10,11 66,30

Spitzenzeiten 71,38 12,85 84,23

Nebenzeiten 48,85 8,79 57,64

Gebühr RTI (Radio Télévision Ivoirienne) pro Monat 1.000

Jahresgebühr ländliche Elektrifizierung je bestellte kW 1.870

Ressourcen-Kategorien 2008 2010 2012 2014 2016 2018

Anteil der Produktion Erdöl 1.192 1.035 1.692 1.826 2.054 2.251

Erdgas 1.327 1.327 1.426 1.652 1.694 1.716

Wasserkraft 163 139 154 164 131 255

Biobrennstoff und Biomasse 7.603 5.841 7.156 7.194 6.404 6.257

Tabelle 3: Tarif „Mittelspannung lange Nutzungsdauer“
Erlass vom März 2018 über die Änderung der verschiedenen Mittelspannungsstromtarife

Tabelle 4: Entwicklung der Primärenergieproduktion nach Kategorien
Einheit: Ktoe

Quelle: (Ministerialerlass, 2018)

Quelle: (Ministerialerlass, 2018)
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Die erzeugte Strommenge hat sich von 2015 bis 2016 
verdoppelt: von 855 GWh auf mehr als 1.650 GWh. 
Derzeit ist der erzeugte Strom im Wesentlichen für 
den Inlandsverbrauch bestimmt. Die Regierung strebt 
an, die ivorische Selbstversorgung zu gewährleisten 
und darüber hinaus Strom in andere westafrikani-
sche Länder, insbesondere Burkina Faso, Mali, Togo 
und Benin, zu liefern.

Die derzeitige ivorische Stromerzeugungsflotte  
besteht aus sieben Wasserkraftwerken, drei thermi-
schen Kraftwerken und einem Reservekraftwerk 
(AGGREKO). In Anhang 7 und 8 sind die Kraftwerke 
aufgelistet, die in Côte d’Ivoire in der Planung sind.

3.2.2 Übersicht der Kraftwerksflotte 

Wärmekraft

Tabelle 5 führt die bestehenden thermischen Kraft-
werke auf.

Im Rahmen der Politik der ivorischen Regierung 
im Hinblick auf den besseren Zugang zu Elektrizi-
tät und als Reaktion auf den steigenden Strombe-
darf von Côte d’Ivoire plant die Gesellschaft ERA-
NOVE die Stromerzeugungskapazität, die sie über 
ihre Gesellschaft CIPREL besitzt, durch die Errich-
tung eines neuen Kraftwerks in der Nähe des Dor-
fes Taboth in der Präfektur Jacqueville zu erhöhen. 
Dieses Projekt für die Errichtung und den Betrieb 
des Gaskraftwerks ist in einer Größenordnung von 
390 MW vorgesehen (CIPREL 5). Das Projekt Azito 
Phase 4 befasst sich mit der Errichtung eines 
253-MW-Kombikraftwerks am Standort von Azito 
in der Gemeinde Yopougon. 

Wasserkraft

Die tatsächliche Produktion an Wasserkraft betrug 
2016 ca. 1,3 TWh bei einer Leistung von 604 MW. 
2017 kam das durch eine chinesische Finanzierung 
realisierte Wasserkraftwerk von Soubré mit einer 
Nennleistung von 275 MW hinzu. Somit liegt die 
Gesamtleistung der Wasserkrafterzeugung heute 
noch unterhalb von 900 MW. 

Tabelle 6 führt die bestehenden Wasserkraftwerke 
auf.

VRIDI 1 Wasserkraftwerke AGGREKO

AZITO CIPREL

3
15

17
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35

Abbildung 4: Verteilung der nationalen 
Produktion in Prozent

Quelle: (CIPREL, 2017)
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Biomasse 

Aufgrund seines landwirtschaftlichen Profils ver-
fügt Côte d’Ivoire über ein bedeutendes Biomasse-
potenzial (Tabelle 7) für verschiedene moderne 
Energienutzungen, die aus agroindustriellen Rest-
stoffen gewonnen werden, darunter Kaffee-Perga-
minhüllen, Kakaoschoten, Palmölabfälle, Zucker-
rohr-Bagasse, Äpfel und Schalen von Cashew, 
Maisstengel, Ananasabfälle, Kautschukbaumholz, 
Sägemehl etc. Es muss auch auf das Potenzial für 
die Verwertung von Haushaltsabfällen für die Pro-

duktion von fester Biomasse hingewiesen werden: 
Briketts, pflanzliche Holzkohle (Biokohle), Kompost 
oder auch Asche als Dünger. 

Da in Côte d’Ivoire jährlich etwa 1.200 Millionen 
Tonne an Biomasse anfallen, gehört es zu jenen 
afrikanischen Ländern, die die beste Möglichkeit 
für die Energieerzeugung aus Biomasse bieten. Auch 
wenn das Land noch nicht von diesem immensen 
Potenzial profitiert, produzieren doch einige Fa
briken Energie aus Biomasse für ihren eigenen 
Strombedarf. 

Thermische Kraftwerke Datum der  
Inbetriebnahme

Installierte Leistung 
(MW)

Produktionsfähigkeit 
(GWh/Jahr)

Geografische 
Lage

Vridi 1984 321 2.163 Port-Bouet

CIPREL 1995 556 3.810 Vridi

Azito 1999 450 Yopougon

AGGREKO 2010 200 1.160 Vridi

Gesamt 1.527

Wasserkraftwerke Datum der  
Inbetriebnahme

Installierte Leistung 
(MW)

Produktionsfähigkeit  
(GWh/Jahr)

Ayamé 1 1959 20 80

Ayamé 2 1965 30 130

Kossou 1974 174 450

Taabo 1979 210 800

Buyo 1980 165 880

Grah 1983 5 20

Soubré 2017 275 1.170

Wasserkraft gesamt 874 3.530

Tabelle 5: Bestehende Thermische Kraftwerke

Tabelle 6: Bestehende Wasserkraftwerke 

Quelle: (Ministère du Pétrole et de l‘Energie, 2016)

Quelle: (Ministère du Pétrole et de l‘Energie, 2016)
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Ebenso befinden sich Kraftwerkprojekte in der Aus
führung. Zum Beispiel das „Palmci-Biokala-Projekt“ 
(Nennleistung: 2 x 23 MW), bei dem es sich um ein 
Biomassekraftwerk auf Grundlage von Reststoffen 
aus verbrannten Palmsamen nach der Ölextraktion 
handelt, das von der französischen Gruppe Electri-
cité de France (EDF) und der ivorischen Gruppe 
SIFCA realisiert wird. Das Projekt strebt eine Strom-
erzeugung von 46 MW an, womit es 2021 das größte 
Biomassekraftwerk in Afrika sein wird, in dem 
Biobrennstoffe aus 400.000 Tonnen Pflanzenresten 
von Palmölmühlen verwendet werden. Im Dezem-
ber 2017 wurde ein Tarifvertrag mit diesem Kraft-
werk zur Produktion von knapp 288 GWh Strom 
pro Jahr unterzeichnet.

Laut der CI-ENERGIES wird das Potenzial von 
Kakaoreststoffen auf 26 Millionen Tonnen pro Jahr 
geschätzt, 0,2 Millionen Tonnen für Baumwolle,  
2,5 Millionen für Palmöl und 1 Million für Kaut-
schuk, das heißt 29,7 Millionen Tonnen mit einer 
elektrischen Gesamtleistung von schätzungsweise 
„1.645 MW und einer durchschnittlichen Ausbeute 
von 25 Prozent“.

In den letzten Jahrzehnten wurde in Côte d’Ivoire 
ein Temperaturanstieg von 0,8 °C beobachtet, der 
auf einen Rückgang der Niederschläge, um etwa  
13 Prozent seit den 1980er Jahren, zurückzuführen 
ist. Das Land hat auch die Errichtung von Biomas-
sekraftwerken im Hinblick auf die Energiewende 
genehmigt, darunter ein 25-MW-Kraftwerk in 
Boundiali (Biomasse von Baumwolle) und ein 
20-MW-Kraftwerk in Gagnoa (Biomasse von 
Kakao) (JICA, 2019).

Mikrowasserkraft

Im Hinblick auf die Mikrowasserkraft verfügt Côte 
d’Ivoire über kleine Küstenwasserläufe im Süden 
des Landes, von denen die wichtigsten Drou, Man-
kono (Sassandra), Korhogo (Bandama), Téhini 
(Comoé), Marabadiassa (Marahoué), Tabou, Néro, 
San-Pédro, Niouniourou, Boubo, Agnéby, Mé, Bia 
und Tanoé sind. Diese Standorte können im Durch-
schnitt individuelle Stromkapazitäten von circa  
10 MW liefern (Tabelle 8). Das Potenzial für Mikro-
wasserkraft ist mit ca. 40 MW nicht zu vernachläs-
sigen. Das Mikrowasserkraftprojekt Fayé (5 MW) 
befindet sich nunmehr in Betrieb (MPEER, 2019).

Projekte Industriezweig Leistung

Sucaf und Sucrivoire Zuckerindustrie 50 MW

Palmafrique Palmölsektor 25 MW

Trituraf Baumwollsektor 2 MW

Thanry Holzindustrie 1,5 MW

Sicor Obstsektor 1 MW

Tabelle 7: Bestehende Biomassekraftwerke

Quelle: (SE4ALL, 2012)
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Windenergie 

Unter Berücksichtigung der bei der COP 22 vorge-
stellten technologischen Entwicklung und mit einer 
Windgeschwindigkeit von mindestens 4,8 m/s in 
Côte d’Ivoire sind bis 2030 Pilotprojekte im gebir-
gigen Westen, in der östlichen Ebene und an der 
Küste im Süden mit einer Gesamtkapazität von 
unter 100 MW geplant (MPEER, 2019).

Solarenergie 

Solarenergie bleibt im Vergleich zur Wasserkraft be
grenzt, deren Produktion von einer großen Beteili-
gung des Staates über Investitionen und Subventio-
nen profitiert. Die Sonneneinstrahlung im gesamten 
Land liegt zwischen 2,0 und 6,0 kWh/m²/Tag und die 
durchschnittlichen Sonnenstunden pro Tag liegen 
bei 6 Stunden. Eine höhere Stromproduktionskapa-
zität kann im Norden des Landes in der Nähe von 
Mali und Burkina Faso erreicht werden, wo die 
durchschnittlichen Sonnenstunden pro Tag bei  

7 bis 8 Stunden liegen. In Bezug auf die photovol-
taische Stromerzeugung im gesamten Land ist es 
möglich, eine Stromproduktionskapazität von 
10.325 TWh/Jahr sicherzustellen (JICA, 2019).

Laut den Dokumenten von Solargis (SOLARGIS, 2020) 
liegt die durchschnittliche jährliche Einstrahlung 
pro m² GHI bei mindestens 1.850 kWh/m² im 
nördlichen Teil von Bouaké und die jährliche Ein-
strahlung im Norden von Korhogo zwischen 2.050 
kWh/m² und 2.150 kWh/m². 

Das Planungsdokument 2018–2030 von CI-ENERGIES 
führt sechs Projekte zur photovoltaischen Strom-
erzeugung auf, zu denen das im Oktober 2018 an
gekündigte Projekt „Poro Power-1“ hinzukommen 
wird, womit es insgesamt sieben Projekte sind. Es 
ist davon auszugehen, dass es hier noch Änderun-
gen geben wird; der derzeitige Stand der Projekte 
zur photovoltaischen Stromerzeugung auf Grund-
lage der von CI-ENERGIES und der Regierung 
gelieferten Informationen ist in der nachstehenden 
Tabelle 9 angegeben.

Projekte Leistungen (MW) Status Finanzierung

Mikrowasserkraftwerk 1, Aboisso-Bia 6

In Erstellung staatlich/privat

Mikrowasserkraftwerk 1, Korogho 4

Mikrowasserkraftwerk 2, Haut Bandama 12

Mikrowasserkraftwerk 2, Ferkessédougou 8

Mikrowasserkraftwerk 3, Marabadiassa 15

Mikrowasserkraftwerk 3, Zégbéry 12,5

Mikrowasserkraftwerk 3, Man 2,5

Mikrowasserkraftwerk 4, Agnéby 2

Mikrowasserkraftwerk 4, Mankono 8

Mikrowasserkraftwerk 5, Téhini 4

Mikrowasserkraftwerk 5, Palé 2

Tabelle 8: Bestehende staatliche Projekte im Mikrowasserkraftsektor in Côte d’Ivoire

Quelle: (CI-ENERGIES, 2015) et (Ministère du Pétrole et de l‘Energie, 2016)
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3.3 �Geplanter Energieausbau in  
Côte d’Ivoire

Der Staat Côte d’Ivoire hat große Ambitionen in 
Bezug auf den Energieausbau. Der zu diesem Zweck 
erstellte nationale Aktionsplan für erneuerbare Ener-
gien von Côte d’Ivoire, der Plan d’Actions National 
des Energies Renouvelables (PANER 2010–2030), 
zeigt die gewünschten Fortschritte zum Erreichen 
der Produktionsziele des Staates, wie in Tabelle 10 
angegeben. 

Im Rahmen des 2011 gestarteten Programms zum 
Ausbau des Kraftwerkbestands zur Verdoppelung 
der installierten Leistung bis 2020 setzt das Land 
auf eine Neuordnung des Energiemixes, um der 
wachsenden Nachfrage gerecht zu werden. Ziel ist es, 
die erneuerbaren Energien zu entwickeln, darunter 
die Wasserkraft, um den immer noch vorherrschen-
den Wärmekraftteil (Gas oder Öl zum Beispiel und in 
Zukunft vielleicht auch Kohle), die mehr als 75 Pro-
zent des aktuellen Kraftwerkbestands ausmachen, 
zu verringern.

Das Land hat im Rahmen seiner Verpflichtungen 
bei der COP 21 eine Senkung seiner Treibhausgase 
um 28 Prozent bis 2030 bekräftigt (MPEER, 2019). 
In diesem Zusammenhang können die erneuerba-
ren Energien (Kleinwasser-, Biomasse-, Solar- und 
Windkraftwerke) einen wertvollen Beitrag zur 
Erreichung der Ziele leisten, die von der ivorischen 
Regierung in Bezug auf die Diversifizierung der 
Quellen, die Erhöhung des Angebots und somit die 
Durchdringung der Ortschaften mit Energie fest-
gelegt wurden.

Der Masterplan Produktion-Transport sieht eine 
schrittweise Zunahme des Anteils an erneuerbaren 
Energien im Energiemix vor (Tabelle 11). Der Anteil 
an erneuerbaren Energien stieg von 20 Prozent (rein 
Wasserkraft) im Jahr 2015 auf 34 Prozent (23 Prozent 
mittlere und große Wasserkraftwerke und 11 Prozent 
andere erneuerbare Energiequellen) im Jahr 2020, 
und soll 42 Prozent (26 Prozent große und mittlere 
Wasserkraftwerke und 16 Prozent andere erneuer-
bare Energiequellen) bis zum Jahr 2030 erreichen.

Projekte Leistungen (MW) Status

Korhogo (RECA) Korhogo solaire 25 2019

Poro (canadien) Poro solaire 50 2020

FERKE Centrale solaire de Ferké 25 2020

DAOUKRO (SERES) Daoukro solaire 30 2020

BOUNDIALI (KfW) Boundiali 37,5 2020

Centrale électrique solaire 1 25 2020

Korhogo Poro Power 1 S.A Poro Power 1 66 Unbekannt

Gesamtproduktionskapazität 258,5 

Tabelle 9: Liste der Projekte zur photovoltaischen Stromerzeugung

Quelle: (JICA, 2019)
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in MW 2010 2013 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Kleinwasser
kraftwerke
(bis 30 MW)

55 55 55 55 55 55 55 65 95 95 115 115 115 115 125 131 131 131

Mittlere und  
große Wasser
kraftwerke
(über 30 MW)

549 549 549 549 819 863 975 975 1.131 1.411 1.501 1.592 1.592 1.592 1.592 1.592 1.592 1.592

Solarenergie – – – – 25 25 25 25 25 25 25 25 40 40 230 230 424 424

Bioenergie – – – – 20 40 80 225 265 345 345 425 485 485 485 485 485 485

Gesamt 604 604 604 604 919 983 1.135 1.290 1.516 1.876 1.986 2.157 2.232 2.232 2.432 2.438 2.632 2.632

in GW 2010 2013 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Kleinwasser
kraftwerke
(bis 30 MW)

273 128 153 153 153 195 194 207 206 206 259 312 608 659 659 646 628 685

Mittlere und  
große Wasser
kraftwerke
(über 30 MW)

1.345 1.477 1.306 1.306 1.306 2.744 2.859 3.292 3.738 4.865 5.766 6.129 6.380 6.380 6.380 6.394 6.380 6.380

Solarenergie – – – – 389 38 38 38 38 38 38 38 60 60 360 360 672 672

Bioenergie – – – – 147 388 460 1.611 1.924 2.221 2.651 3.257 3.537 2.980 2.901 2.903 2.871 3.556

Gesamt 1.618 1.605 1.459 1.459 1.644 3.365 3.551 5.148 5.906 7.330 8.714 9.736 10.585 10.079 10.300 10.303 10.551 11.293

Tabelle 10: �Nationaler Aktionsplan für erneuerbare Energien von Côte d’Ivoire in MW und GWh zwischen 
2010–2030

Quelle: (JICA, 2019)

Energiemix 2015 2020 2030

Wärmekraft insgesamt 80 % 23 % 26 %

Erneuerbare Energien 
Wasserkraft 19 % 23 % 26 %

Erneuerbare Energien 1 % 11 % 16 %

Erneuerbare Energien insgesamt 20 % 34 % 42 %

Tabelle 11: Details zum Energiemix von Côte d’Ivoire aus dem Masterplan Produktion-Transport 2015–2030

Quelle: (JICA, 2019)
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4. �Die Agroindustrie 
von Côte d’Ivoire

28



Die Struktur des ivorischen verarbeitenden Sektors 
unterlag seit der Unabhängigkeit (1960) bis zum 
heutigen Tag keiner wesentlichen Veränderung. 
Zum verarbeitenden Sektor zählen Branchengrup-
pen wie insbesondere: Agroindustrie, Holz, Texti-
lien, Chemie, nichtmetallische Materialien, Metall-
verarbeitung und Metallwaren, und schließlich die 
Montageindustrien. 

Während 87 Prozent der Unternehmen des Indust-
riesektors kleine und mittelständische Unterneh-
men (KMU) sind, bestehen die übrigen 13 Prozent 
aus 400 Großunternehmen des Landes. Auf die Groß-
unternehmen entfallen 80 Prozent der industriellen 
Wertschöpfung und 70 Prozent der Beschäftigten 
in der Industrie. Es ist festzustellen, dass 80 Prozent 
dieser Unternehmen mehrheitlich in ausländischem 
Besitz sind (UNIDO, 2012). 

Die Landwirtschaft bleibt ein Sektor von primärer 
Bedeutung für die Wirtschaft von Côte d’Ivoire, selbst 
wenn ihr Anteil am nationalen BIP von 47,9 Prozent 
im Jahr 1960 auf circa 21,5 Prozent im Jahr 2018 
gesunken ist (Groupe de la Banque Mondiale, 2019). 
Laut der Weltbankgruppe (Juli 2019) bietet sie nach 
wie vor mehr als der Hälfte der Haushalte Beschäf-
tigung (genau 51,2 Prozent im Jahr 2015) und ist 
bei weitem die größte Quelle für Deviseneinnah-
men des Landes, auf die 2018 etwa 60 Prozent der 
Warenexporte entfielen. 

Die zentrale Rolle, die der Agrarsektor in Côte d’Ivoire 
einnimmt, wird in Abbildung 5 zusammengefasst, 
wobei zwischen den jeweiligen Beiträgen ihrer 
Unterkomponenten (Landwirtschaft zur Produk-
tion von Lebensmitteln und Landwirtschaft mit 
Nutztieren sowie Viehzucht und Forstwirtschaft) 

1 Enthält ausschließlich folgende Anbaukulturen: Kakao, Palmnüsse, Cashew, Kaffee, Ananas, Baumwolle, Palmnüsse, Kautschukbaum, Mango, Reis, Maniok, 
Yamswurzeln, Kochbananen, Erdnüsse; 2 Ohne Berücksichtigung der Forstwirtschaft betreiben viele Landwirte Multikultur (nahrungsmittelproduzierende Landwirtschaft, 
exportorientierte Landwirtschaft und Viehzucht gleichzeitig)

Forstwirtschaft Viehzucht und Fischereiexportorientierte Landwirtschaftnahrungsmittelproduzierende Landwirtschaft

Importe 2016Exporte 2016Produktion 20171Ernte
ächen1 2017Beschäftigung 2013Reales BIP 2017

3,6 Billionen FCFA 3,9 Mio. Beschäftigte
(davon informell)2

8,6 Mio. ha 23 Mio. Tonnen 2.580 Mrd. FCFA 520 Mrd. FCFA

1
1

42

57

48

52

26 Viehzucht

38 Kakao

9 Kakao
1 

68 Kakao

11 Kakao
1

58 Reis

30 Sonstiges,
v.a. Weizen

20 Cashewnuss

8 Sonstiges

4

10 Palmnüsse

8 Sonstiges

31 Yamswurzeln

21 Maniok

8 Kochbananen

6 Reis

6 Sonstiges

16 Palmnüsse

13 Sonstiges

9 Mais

11 Reis

12 Maniok, 
Yamswurzeln, 
Kochbananen

Abbildung 5: Die Bedeutung der Landwirtschaft in Côte d’Ivoire

Quelle: (Groupe de la Banque Mondiale, 2019)
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zum BIP, der Beschäftigung, der Landnutzung, der 
Produktion und dem Handelsverkehr des Landes 
unterschieden wird.

Die verschiedenen Wertschöpfungsketten des agro-
industriellen Sektors haben nicht dieselben Merk-
male, weder in Bezug auf die Typologie ihrer Akteure 
noch in Bezug auf ihre Strukturierung. 

4.1 Die Kakaoindustrie

Der Kakaoanbau wurde Ende des 19. Jahrhunderts 
(1895) in Côte d’Ivoire eingeführt. Er hat sich dort 
rasch entwickelt, vor allem nach der Unabhängig-
keit im Jahr 1960, und zwar so gut, dass das Land 
Anfang der 1970er Jahre der weltweit führende 
Produzent wurde und Ghana überholte (Groupe de 
la Banque Mondiale, 2019). Angetrieben durch die 
stetig steigende weltweite Nachfrage stieg die ivori-
sche Produktion von 550.000 Tonnen im Jahr 1980 
auf 900.000 Tonnen im Jahr 1995, 1,5 Millionen 
Tonnen im Jahr 2015 und schließlich über 2,0 Mil-
lionen Tonnen im Jahr 2018 (Groupe de la Banque 
Mondiale, 2019). Heute beträgt der Anteil von Côte 
d’Ivoire an der weltweiten Kakaoproduktion circa 
40 Prozent.

Der Kakao spielt eine wichtige Rolle im wirtschaft-
lichen Aufschwung von Côte d’Ivoire. Laut der Agen-
tur zur Förderung der Exporte von Côte d’Ivoire 
nimmt der Kakaosektor einen Anteil von mindes-
tens 17 Prozent am BIP ein. Im Kakaosektor sind 
etwa 4 bis 5 Millionen Menschen der 25 Millionen 
Bewohner des Landes beschäftigt. Der Sektor bleibt 
eine wichtige Einnahmequelle des Staates.

Die Branche hat die Form einer Sanduhr, was die 
Anzahl der Marktteilnehmer an jedem Glied der 
Wertschöpfungskette angeht; Millionen von Produ-

zenten und Konsumenten an jedem Ende umfassen 
auch indirekte Marktteilnehmer wie beispielsweise 
die Düngemittelhersteller, die Transport- und Ver-
packungsunternehmen sowie die Finanzdienstleis-
ter, aber auch eine hohe Konzentration auf Ebene 
der primären und sekundären Verarbeitung. 

Die Produktion von Kakaobohnen 

Côte d’Ivoire ist der weltweit führende Produzent 
von Kakaobohnen. Die Wertschöpfungskette mobi-
lisiert knapp 1 Million Produzenten, die 5 Millionen 
Menschen, das heißt circa 1/5 der Bevölkerung des 
Landes, ein Einkommen bieten. Die durchschnitt
liche Jahresproduktion liegt bei 2 Millionen Tonnen 
und erzeugt Einnahmen von circa 1 Billion 650 Mil-
liarden FCFA.

Das Mahlen der Bohnen in Paste, Butter und 
Pulver (Primärverarbeitung) 

Lange Zeit war der Kakao ein reines Exportprodukt 
ohne jegliche Verarbeitung, bevor der ivorische 
Staat den Entschluss fasste, sich als Marktführer in 
der Primärverarbeitung von Kakao zu positionieren, 
um seinen Anteil an der globalen Wertschöpfungs-
kette zu erhöhen. Côte d’Ivoire hat sich schrittweise 
als einer der „Meister“ der Primärverarbeitung 
positioniert. Heute ist die Mahlkapazität von Côte 
d’Ivoire die höchste der Welt (750.000 Tonnen) 
(Groupe de la Banque Mondiale, 2019), noch vor 
Holland. 

Laut dem Bericht der Weltbankgruppe (Banque 
Mondiale, 2019 A) teilten sich im Jahr 2017 sieben 
multinationale Unternehmen (Barry Callebaut, 
Cargill, Olam, SACO, CEMOI, Bloomer, Guan) die 
Mahltätigkeit (Tabelle 12): 
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Die Produktion von fertigen Schokoladen
produkten (Sekundärverarbeitung)

Laut einem Bericht der Weltbank (Banque Mondiale, 
2019 A) erfolgen 75 Prozent der Sekundärverarbeitung 
im Land durch die folgenden 7 Unternehmen: Mars, 
Mendez, Nestlé, Ferrero, Meiji, Herschey und Lindt. 

4.2 Die Holzindustrie  

Die Holzbranche trug nach der Unabhängigkeit von 
Côte d’Ivoire (1960) hinter dem Kakao- und Kaffee-
sektor maßgeblich zum Wohlstand des Landes bei. 
Um eine gerechte Nutzung des Bestandes zu gewähr-
leisten, gründete der ivorische Staat daraufhin eine 
staatliche Gesellschaft namens Société de Dévelop-
pement de la Foresterie (SODEFOR). 

Diese aus Nachhaltigkeitsgründen notwendige Maß-
nahme führte zu einem allmählichen Rückgang der 
Tätigkeit, wobei die Verringerung der ivorischen 
Waldbestände zu einem Rückgang der Zahl der 
Unternehmen im Sektor geführt hat. 1973 belief sich 
die Produktion von Stammholz auf 5 Millionen m³ 
gegenüber knapp 1,5 Millionen m³ im Jahr 2018. 

Dieser Rückgang bei der Stammholzproduktion 
hat zur Schließung zahlreicher Sägewerke geführt. 
78 der 140 bestehenden Holzverarbeitungsbetriebe 
haben innerhalb von 10 Jahren geschlossen. 

In jüngster Zeit hat der Papier-/Karton-Sektor ein 
stetiges durchschnittliches Wachstum verzeichnet 
und die Zahl der Unternehmen hat wieder zuge-
nommen. Von 2015 bis 2016 wurden jedes Jahr drei 
neue Betriebe gegründet, wodurch sich die Zahl 
von 19 Unternehmen im Jahr 2015 auf 22 Unter-
nehmen im Jahr 2016 erhöhte. Für den nationalen 
Wertschöpfungsbeitrag bedeutet dieser Zuwachs 
allerdings laut dem Bericht über die neue Wirt-
schaftspolitik von Côte d’Ivoire (UNIDO et Ministère 
de l’Industrie, 2012) einen Rückgang der Sektor-
Aktivitäten in Höhe von circa -25 Prozent. 

In Bezug auf den Umsatz des Verlags- und Druck-
gewerbes ist festzustellen, dass dieser Sektor zwar 
einen Zuwachs bei der Anzahl der Betriebe (von  
ca. 300 in 2016 auf 325 in 2021) hatte, aber insge-
samt schwere Umsatzeinbußen (fast -30 Prozent) 
erlebt hat.

Die Markt- 
teilnehmer 

Produktion  
(Mahlen)

Geografische  
Lage

Anzahl der  
Beschäftigten

Jahresumsatz 
in FCFA

Barry Callebaut

75 %

Industriegebiet Vridi Mehr als 8.000 3.445.210.184.000

Cargill Industriegebiet Vridi 800 326.105.50.042

Olam Industriegebiet Vridi 5000 101.188.808.388 im Jahr 2015

SACO Industriegebiet Vridi Keine Angabe 298.936.971.322

CEMOI Industriegebiet Yopougon Keine Angabe 127.330.948.821

Bloomer Gebäude CGK, Abidjan Keine Angabe Keine Angabe

Guan Keine Angabe Keine Angabe

Tabelle 12: Die Marktteilnehmer beim Mahlen in Côte d’Ivoire

Quelle: (Banque Mondiale, 2019 A) und (Business Info, 2020)
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Es gibt folgende Glieder in der Wertschöpfungs-
kette des Holzes:

1.	 die Forstwirtschaft;
2.	 die Tätigkeiten der Primärverarbeitung  

(Säge-, Schäl-, Schneid-Tätigkeiten);
3.	 die Tätigkeiten der Sekundärverarbeitung 

(Sperrholz, Leisten, Paletten, Parketts, Fries etc.);
4.	 die Tätigkeiten der Tertiärverarbeitung (Indust-

rieschreinerei und andere fertige Holzprodukte).

Die größten Unternehmen der Branche sind in  
der Tertiärverarbeitung tätig und in Tabelle 13 auf-
geführt.

Wandels zu einer wirtschaftlicheren, sozialeren 
und ökologischeren Produktion (WillAgri, 2020).

Gemäß den jüngsten Zahlen der Branche beläuft 
sich der Umsatz auf etwas mehr als 500 Milliarden 
FCFA und bietet 2 Millionen Menschen mit 200.000 
regulären Arbeitsplätzen einen Lebensunterhalt. 
Die Palmölproduktion macht 3,13 Prozent des ivo-
rischen BIP aus (Palmafrique, kein Datum). Der 
ivorische Markt verbraucht 45 Prozent der inlän
dischen Ölsaatenproduktion und die restlichen  
55 Prozent sind für das Ausland bestimmt, in erster 
Linie für die Gebiete der Westafrikanischen Wirt-
schafts- und Währungsunion (Union économique 
et monétaire ouest-africaine, UEMOA) und ECO-
WAS, die noch weitgehend defizitär sind (Palm
afrique, kein Datum).

Laut den Schätzungen der Weltbank erzeugt Côte 
d’Ivoire im Durchschnitt eine Produktion von etwa 
325.000 Tonnen verarbeitetes Palmöl pro Jahr. 

Der fachübergreifende Verband des Ölpalmensek-
tors (Association Interprofessionnelle de la filière 
Palmier à Huile, AIPH). setzt sich aus drei berufsüber-
greifenden Verbänden zusammen. Diese Vereinigun-
gen vertreten alle Marktteilnehmer des Ölpalmen-
sektors von Côte d’Ivoire und treffen im Konsens 
alle Entscheidungen in der Branche. Diese Kollegien 
sind:

1.	 Die Vereinigung der Produzenten (Fédération 
Nationale des Coopératives et Unions de Coo-
pératives de Planteurs de Palmier à Huile de 
Côte d’Ivoire, FENACOPAH-CI) 
 
Die 40.000 kleinen Landwirte bauen 175.000 
Hektar an (das heißt durchschnittlich 4,3 Hektar 
pro Bauer), wobei der Ertrag mit etwa 5 bis 8 t/ha 
gering ist. Die Industrieplantagen bewirtschaften 
75.000 Hektar mit einer deutlich höheren Pro-
duktivität (12 t/ha). 

4.3 Die Palmindustrie

Die Ölpalme wird seit den 1960er Jahren in Côte 
d’Ivoire angepflanzt, um die landwirtschaftlichen 
Aktivitäten in Waldgebieten zu diversifizieren. Die 
Branche ist hinreichend wettbewerbsfähig und 
Côte d’Ivoire nimmt sowohl auf afrikanischer Ebene 
wie auch global einen bedeutsamen Platz ein: Im 
Jahr 2018 lag Côte d’Ivoire weltweit auf Platz 11, 
knapp hinter Brasilien und auf Rang 2 der Palmöl-
produzenten auf afrikanischer Ebene hinter Nige-
ria. Um eine wachsende Nachfrage nach Palmöl 
ohne weitere Abholzung zu befriedigen, ist es 
wichtig, dass ivorische Kleinbauern höhere Erträge 
erzielen. Die ivorische Palmindustrie bedarf eines 

Unternehmen Geografische Lage Jahresumsatz in 
FCFA 

INPROBOIS Adzopé 9.360.025.121 

TROPICAL BOIS – 6.362.676.930

STBO.SA Industriegebiet 4.636.203.945 

SOFIBEX Hafengebiet San-Pedro 4.614.476.792

Tabelle 13: Die größten Unternehmen in der  
Holzbranche

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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2.	 Die Vereinigung der Primärverarbeiter (Associa-
tion Professionnelle des Sociétés agricoles de 
Palmiers de Côte d’Ivoire, APROSAPCI) 
 
Die Primärverarbeitungsbetriebe werden sowohl 
von den Genossenschaften als auch von der 
eigenen Plantage beliefert und produzieren aus 
den Fruchtbündeln laut APROSAPCI etwa 
560.000 Tonnen Rohöl. Sie beliefern wiederum 
die Sekundarverarbeitungsbetriebe. 

3.	 Die Vereinigung der Sekundärverarbeiter (Grou-
pement des Industriels Transformateurs d’Huile 
de Palme, GITHP)

Laut der AIPH besteht der verarbeitende Sektor aus 
16 großen Palmrohölproduktionsbetrieben, deren 
Gesamtproduktion bei 600 t/h liegt, und 20 mittle-
ren und kleinen Palmrohölproduktionsbetrieben, 
deren Gesamtproduktion bei 180 t/h liegt. Diese 
Unternehmen sind größtenteils in Abidjan angesie-
delt und werden über Genossenschaften und ihre 
eigenen Industrieplantagen versorgt.

Laut dem Bericht „Neue Industriepolitik der Repu-
blik Côte d’Ivoire“ (UNIDO et Ministère de l’Indus
trie, 2012), der vom Industrieministerium von Côte 
d’Ivoire und der Organisation der Vereinten Natio-
nen für industrielle Entwicklung (United Nations 
Industrial Development Organization, UNIDO) in 
Auftrag gegeben wurde, erwirtschaften zwei Markt
teilnehmer (SIFCA, OLAM) einen Umsatz von  
214 Milliarden FCFA, das heißt 14 Prozent des 

gemeldeten Gesamtumsatzes der Agroindustrie. 
Der Marktführer (SIFCA) erwirtschaftet 90 Prozent 
dieses Umsatzes im Wesentlichen auf dem Binnen-
markt, der zweitplatzierte Marktteilnehmer (OLAM) 
ist auf den Export ausgerichtet. Tabelle 14 führt die 
größten Unternehmen der Palmölbranche auf. 

4.4 Die Obstindustrie 

Die Obstbranche spielt eine wichtige Rolle sowohl 
in der Landwirtschaft als auch im agroindustriellen 
Sektor. Diese Branche kann auf Produktivität zäh-
len, denn Ananas, Banane und Mango nehmen 
eine Spitzenstellung in der ivorischen Wirtschaft 
ein. Diese drei Obstsorten haben zur Entwicklung 
von vorgelagerten Industrien (Dünger, Verpackung) 
beigetragen, die mehr als 35.000 Menschen eine 
Beschäftigung bieten und unter den Devisenliefe-
ranten Platz 5 einnehmen. Diese Obstproduktionen 
erzeugen einen Umsatz von 140 bis 150 Milliarden 
FCFA und 10 bis 12 Milliarden FCFA in Bezug auf 
direkte und indirekte Steuern.

Die nachstehende Abbildung zeigt einen Überblick 
über die wichtigsten Obstanbauarten in Côte d’Ivoire.

Die Ernte mancher Obstsorten wie der Banane 
werden fast vollständig nach Europa exportiert. Die 
wichtigsten Obstsorten, die im Land verarbeitet 
werden, sind Ananas, Mango und Kokosnuss. Die 
Kokosnuss wird hauptsächlich zu Kokosnussöl und 
getrockneter Kokosnuss verarbeitet.

Unternehmen Geografische Lage Anzahl der Beschäftigten Produktion Umsatz in FCFA

SIFCA/PALMCI Boulevard du havre-Gebäude 
SIFCA-Hafengebiet 7.193 280.000 Tonnen 116.473.209.881

OLAM Vridi 860 Nicht erhalten Nicht erhalten

Palmafrique Marcory Nicht erhalten Nicht erhalten 15.832.084.186 

Tabelle 14: Die größten Unternehmen in der Palmölbranche

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé, basierend auf www.businessinfo.ci; www.palmafrique.com; www.sipef.ci; www.sifca.ci
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So gelten in Côte d’Ivoire Ananas, Mango und Kokos-
nuss als die vielversprechendsten Wertschöpfungs-
ketten für den Einsatz erneuerbarer Energien. 

4.4.1 Mango

Nach Ananas und Banane ist sie die drittwichtigste 
Obstsorte, die von Côte d’Ivoire exportiert wird, 
und steht bei der Obstdiversifizierung des Landes 
an erster Stelle. Die Mango nimmt gegenwärtig 
einen wichtigen Platz bei der wirtschaftlichen Ent-
wicklung der nördlichen Region des Landes ein, 
deren Schwerpunkt bisher im Wesentlichen auf 
dem Anbau von Baumwolle lag.

Der Anbau von Mango erfolgt im Norden von Côte 
d’Ivoire. Die Obstplantagen befinden sich hauptsäch-
lich in den Regionen von Korhogo, Sinématiali, 
Ferkessédougou, Boundiali, Tengréla und Odienné. 

Die jährliche Mangoproduktion wird auf 140.000 
bis 160.000 Tonnen geschätzt, von denen 92 Prozent 
von Einzelproduzenten und ihren Genossenschaften 
angebaut werden und 11.425 Tonnen von kommer-
ziellen Produzenten. 

Die Gesamtfläche für die Mangoproduktion beträgt 
23.662 Hektar und wird im Wesentlichen von Klein-
bauern dominiert. Circa 15 Prozent der Plantagen 
nehmen eine Fläche von weniger als 5 Hektar ein 
und sind im Allgemeinen nicht zu Exporten in der 
Lage, 80 Prozent der Plantagen weisen eine Größe 
von 5 bis 20 Hektar auf und 5 Prozent zwischen  
20 und 70 Hektar (Van den Broek J., 2016).

Die Mangoproduktion, die in den 1980er Jahren 
hauptsächlich für den lokalen Verbrauch bestimmt 
war, ist heute entschieden exportorientiert. Mit 
einem Anteil von 4 Prozent am ivorischen BIP nimmt 
die Mango bei den Exportfrüchten des Landes den 

Bananen, Kochbananen Cashew Kokosnüsse Zitrusfrüchte Mangos, Mangostane, Guaven

Kolanüsse, Mandeln, Pistazien sonstige Früchte Ananas Avocados Papayas
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Abbildung 6: Produktion in Tonnen Frischobst und Baumzucht in Côte d’Ivoire zwischen  
1990 und 2017

Quelle: (CBI, 2019)

34 4. DIE AGROINDUSTRIE VON CÔTE D’IVOIRE



dritten Platz hinter der Banane und Ananas ein 
(Pugnet, 2018). Die Exportvolumina haben deutlich 
zugenommen: von 15.269 Tonnen im Jahr 2012 
sind sie auf 33.064 Tonnen im Jahr 2018 gestiegen, 
dies entspricht ca. 20 Prozent der Produktion. Das 
Exportpotenzial wird auf über 60.000 Tonnen ge
schätzt. Mehr als 95 Prozent der von Côte d’Ivoire 
exportierten Mangos sind für den europäischen 
Markt bestimmt. Côte d’Ivoire ist der größte afrika-
nische Mangolieferant für Europa und der dritt-
größte weltweit. Mit Einnahmen von mehr als  
10 Millionen Euro in den nördlichen Gebieten, wo 
sie angebaut wird, ist die Mango ein Vorzeigepro-
dukt von Côte d’Ivoire.

Die Wertschöpfungskette der Mangobranche umfasst 
die Produktion, Verpackung und Konfektionierung, 
Verarbeitung und den Vertrieb. Nachfolgend werden 
wir uns mit der Rohproduktion der Mango und ihrer 
Verarbeitung befassen.

Das Wertschöpfungskettenglied „Produktion“ bie-
tet eine Dualität der Marktteilnehmer wie Klein-
bauern in Genossenschaften und Industrieplanta-
gen. Laut dem Centre for the Promotion of Imports 
from developing countries (CBI) umfasst der Man-
goanbau 5.676 Produzenten, 409 Sammler und 
Händler sowie 14 Verpackungsposten (CBI, 2019).

Im Hinblick auf das Glied „Verarbeitung“ vereint 
die Mangoindustrie circa zwanzig Verarbeitungs-
unternehmen. 73 Prozent der Verarbeitungsnach-
frage entfällt auf die Produzenten von Obstsäften 
und die Dehydrierung macht etwa 27 Prozent der 
Nachfrage aus. Die zu Saft verarbeiteten Mangos 
sind im Wesentlichen für die lokalen und regionalen 
Märkte bestimmt (CBI, 2019). Auf die Firma ATOU, 
den Hauptproduzenten von Mangosaft, entfallen 
fast 55 Prozent der Verarbeitungsnachfrage. Auf 
der anderen Seite gehören zum Verband der 

Mango-Verarbeitung von Côte d’Ivoire (Union des 
Transformateurs de Mangue de Côte d’Ivoire, 
UTMACI) acht Mangotrocknungsunternehmen, die 
einen Marktanteil von 28 Prozent der jährlichen 
Trockenmangoproduktion darstellen, das heißt 47 
Tonnen (CBI, 2019). Tabelle 15 zeigt die größten 
Verarbeitungsunternehmen in der Mangobranche.

4.4.2 Ananas

Ananas wird im Südosten von Côte d’Ivoire, genauer 
gesagt in Bonoua, Dabou und Tiassalé, produziert. 
Sehr früh wurde sie als eine Quelle der Diversifizie-
rung für die Obstbranche angesehen. In diesem 
Zusammenhang hat die Regierung seit den 1970er 
Jahren großes Interesse an diesem Anbau gezeigt. 

Seit dieser Zeit erlebte die Produktion ein starkes 
Wachstum, das heißt von 124.000 Tonnen auf 
312.000 Tonnen zwischen 1970 und 1978. Dann 
erschütterte die Krise der 1980er Jahre das Land und 
schwächte die Produktion aufgrund niedriger Export-
preise, der Unterhaltskosten der Obstplantagen etc. 

Die Markt
teilnehmer 

Produktionsanteil Geografische Lage

ATOU SARL2  55 % Abidjan

UTMACI 28 % Ouangolo 

COBEKO 

17 %

Poro

Boisson d’Afrik Abobo

Les Jus Pures  Abidjan

COCOPACK Grand Bassam 

Canaan Food  
Services Abidjan Riviera

Tabelle 15: Die größten Verarbeitungsunternehmen 
in der Mangobranche 

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé, basierend auf www.businessinfo.ci;  
www.palmafrique.com; www.sipef.ci; www.sifca.ci

2	 Jahresumsatz von ATOU SARL: 2.601.269.856 FCFA
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Darüber hinaus haben sich die Krisen von 2002 und 
2010 erheblich auf den Ananasanbau ausgewirkt. 
Dies hatte eine Neuorientierung der Obstplantagen 
in andere Plantagen (Kautschukbaum, Cashew, 
Kakao etc.) zur Folge, mit einem gleichzeitigen Pro-
duktionsrückgang von 299.065 Tonnen im Jahr 1980 
auf 49.947 Tonnen im Jahr 2018. Im Gegensatz  
zu Nigeria, dessen Produktion im Jahr 2018 bei 
1.664.510 Tonnen lag, und Costa Rica, das ebenfalls 
eine Produktion von 3.418.155 Tonnen im Jahr 
2018 bekannt gab (FIRCA, 2018 B).

Heute wird die Produktion von Ananas auf 63.000 
Tonnen geschätzt, sie wird fast vollständig lokal 
verbraucht. Der lokale Verbrauch erfolgt zu 80 Pro-
zent durch die Verarbeitungsbetriebe. Nur ein  
kleiner Bruchteil (< 10 Prozent) wird auf den euro-
päischen Markt exportiert.

Die zu Saft verarbeitete Ananas ist zu über 90 Pro-
zent für regionale Märkte bestimmt, vor allem Mali 
und Senegal. 2017 wiesen die Exporte von verarbei-
teter Ananas einen Gesamtwert von knapp 1 Million 
Dollar auf (CBI, 2019).

Die Wertschöpfungskette von Ananas wird rund 
um die Produktion, Sammlung (Konfektionierung 
und Verpackung), Verarbeitung und den Export 
organisiert. 

In der Bruttoerzeugung sind circa 1.200 Produzen-
ten in 28 Genossenschaften organisiert, von denen 
zehn nicht Teil einer Gewerkschaft oder einer 
anderen Organisation des privaten Sektors sind.  

In der industriellen Verarbeitung von Ananas exis-
tieren ca. fünfzehn Verarbeitungsbetriebe.  
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Abbildung 7: Entwicklung der Ananasproduktion zwischen 1970 und 2018 in Tonnen

Quelle: (FIRCA, 2019)
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Zu den besagten Betrieben gehören folgende:  
8 Großunternehmen, 4 KMU und 3 handwerkliche 
Produktions-Kleinstunternehmen. Die größten 
Verarbeitungsunternehmen in der Ananasbranche 
sind in Tabelle 16 aufgeführt.

4.4.3 Kokosnuss

Der Anbau von Kokosnuss wurde 1920 in Côte d’Ivoire 
eingeführt und hat in den Jahren von 1960–1970 
Verbreitung gefunden. SODEPALM, ein staatliches 
Unternehmen, war mit der Verwaltung dieser Indus-
trieplantagen und dem Kauf der Produktion der 
privaten Plantagen beauftragt und PALMINDUSTRIE 
mit der Verarbeitung. 

Kokosnuss, die im Süden, vor allem in den Küsten-
regionen, angebaut wird, verzeichnete zwischen 
2000 und 2018 eine durchschnittliche Produktion 
von 172.095 Tonnen.

Allgemein durchlebt die Kokosnussproduktion in 
Côte d’Ivoire eine düstere Zeit. Während zwischen 
2000 und 2004 ein akzeptables Wachstum von etwa 
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Abbildung 8: Entwicklung der Kokosnussproduktion in Tonnen zwischen 2000 und 2018

Quelle: Fonds Interprofessionel pour la Recherche et le Conseil Agricoles (FIRCA) (FIRCA, 2019)

3	 Jahresumsatz von COMAFRUIT: 724.800.000 FCFA 

4	 Jahresumsatz von NOCOCI: 2.072.514.440 FCFA 

Die Marktteilnehmer Geografische Lage

COMAFRUIT3 Abidjan-Cocody

ATOU Bonoua

COCOPACK Grand Bassam

NOCOCI4 –

Tabelle 16: Die größten Verarbeitungsunternehmen 
in der Ananasbranche

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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6 Prozent verzeichnet wurde, ist die Produktion 
von 263.555 Tonnen im Jahr 2004 auf 136.176 Ton-
nen im Jahr 2018 gesunken, mit absolutem Produk-
tionstiefpunkt von 94.709 Tonnen im Jahr 2008. Im 
Gegensatz zu Ghana, wo die Produktion von 
310.300 Tonnen im Jahr 2000 auf 394.883 Tonnen 
im Jahr 2018 erhöht werden konnte.  

Die produzierten Kokosnüsse werden lokal zu Kokos
nussöl und getrockneter Kokosnuss und anderen 
Produkten verarbeitet und nur circa 20 Prozent 
werden exportiert. 

Obwohl die Kokos-Bruttoerzeugung rückläufig ist, 
platziert sich Côte d’Ivoire unter den größten Kokos-
nussöl-produzierenden Nationen in der Subregion. 
Das Öl wird in Lebensmittel- und Kosmetikproduk-
ten verwendet und ist mit einer Produktion von 
durchschnittlich etwa 23.057 Tonnen pro Jahr im 
Wesentlichen für die inländischen und regionalen 
Märkte bestimmt.  

Laut dem Zentrum für die Förderung von Importen 
aus Entwicklungsländern (CBI, 2019) wiesen die 
ivorischen Exporte von Kokosnussöl 2017 einen 
Gesamtwert von 21,1 Millionen Euro auf.

Da es im Vergleich zum Mango- oder Ananas-Sektor 
keine Gewerkschaft oder Organisation in diesem 
Sektor gibt, zählt er im Allgemeinen zu einem der 
am wenigsten organisiertesten Obst- und Land-
wirtschaftssektoren. 

Auf Ebene der Produzenten existieren sechs Genos-
senschaften. Im Wertschöpfungskettenglied der 
Verarbeitung sind schätzungsweise etwa dreißig 
Unternehmen aktiv. Neun dieser Unternehmen ex
portieren ihre Ware ins Ausland. Die meisten Indus-
triebetriebe verarbeiten mehrere Früchte gleich

zeitig, um die Saisonabhängigkeit der tropischen 
Früchte auszugleichen.

Etwa 20 Unternehmen sind in der Kokosnussöl
produktion tätig, von denen 20 Prozent große Ver-
arbeitungskapazitäten von etwa 50 Tonnen pro 
Woche besitzen, während die kleinsten eine Kapa-
zität von etwa 10 Tonnen pro Woche aufweisen 
(CBI, 2019). Zu den wichtigsten Unternehmen der 
Kokosnussölproduktion gehören: SICOR, CAIMPEX, 
HUTROCI, MIPC, Cocopack, SOCORAPCI, COP-
ROIL, COHUIDI. 

Cocopack ist das einzige verarbeitende Unterneh-
men, das Produkte auf Kokosnussbasis regelmäßig 
nach Europa exportiert. Seine Exporte machen 
etwa 20 Prozent seiner Gesamtproduktion aus. Es 
gehört auch zu den wenigen Unternehmen, die 
darüber hinaus Kokosöl, Kokosmilch, Kokoswasser 
und getrocknete Kokosnüsse produzieren. Mehrere 
kleine verarbeitende Unternehmen versuchen 
natives Kokosnussöl, getrocknete Kokosnüsse und 
Kokosnussessig zu produzieren, doch die Volumina 
sind relativ gering.

Die größten verarbeitenden Unternehmen der 
Kokosbranche sind in Tabelle 17 aufgeführt.

Die Marktteilnehmer Geografische Lage

COHUIDI Industriegebiet Yopougon

COPROIL AGRO INDUSTRIE Abidjan/Plateau

HUILERIE MODERNE 
D’ABIDJAN Industriegebiet Koumassi

COCOPACK BIOTECH Grand Bassam

SICOR5 Abidjan-Plateau

Tabelle 17: Die größten Unternehmen in der  
Kokosbranche (Verarbeitung)

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé

5	 Jahresumsatz von SICOR: 1.393.000.000 FCFA 
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4.5 Die Verpackungsindustrie 

Die lokale Verpackungsproduktion ist in Côte d’Ivoire 
sehr vielseitig und zählt zu den am stärksten diver-
sifizierten in der UEMOA. Sie entwickelt fast jede 
Art von Verpackung (aus Papier-Karton, aus Kunst-
stoff, aus Stoff, aus Metall), mit Ausnahme von 
Glasverpackungen. 

Darüber hinaus ist sie ein entscheidender Faktor für 
die Wettbewerbsfähigkeit verschiedener wirtschaft-
licher Aktivitäten, die von einem breiten Unter-
nehmensnetz getragen wird. Diese Unternehmen 
sind in der Verarbeitung von land- und weidewirt-
schaftlichen Rohstoffen sowie Mineralien tätig. 

Diese Branche generiert knapp 3,1 Prozent des 
Umsatzes des gesamten Industriesektors und ver-
schafft knapp 4 Prozent der Beschäftigten dieses 
Sektors einen Lebensunterhalt6. Laut (Banque  
Mondiale, 2015) hat der Sektor im Jahr 2015 einen 
Gesamtumsatz von 17.254 Millionen generiert und 
im Hinblick auf den Export einen Umsatz von 
13.440 Millionen FCFA.

Die Verpackungsindustrien schlagen eine Brücke 
zwischen den im Primärsektor tätigen Unternehmen 
und den im Tertiärsektor tätigen Unternehmen 
über den Sekundärsektor. Es handelt sich um eine 
moderne Industrie, an deren Spitze große private 
internationale Konzerne stehen. Diese nutzen 
modernste Technologien und bleiben in der Subre-
gion führend.

Die Verpackungsindustrie ist zwischen den Roh-
stoffproduzenten und den verarbeitenden Unter-
nehmen angesiedelt. Mit anderen Worten: Sie er
möglicht sowohl die Konfektionierung bestimmter 
Rohstoffe für den direkten Gebrauch beim Endver-

braucher (ohne Primärverarbeitung) als auch die 
Konfektionierung von Produkten, die von den 
Unternehmen verarbeitet wurden.

2008 gab es etwa 25 Unternehmen im Verpackungs-
sektor von Côte d’Ivoire. Diese Zahl ist in den letzten 
Jahren von 25 Unternehmen auf knapp 33 Unter-
nehmen stark angestiegen (Les Pages Vertes, 2020).

Die Verpackungsunternehmen sind in Côte d’Ivoire 
auf die Produktion von Karton-, Papier-, Metall- 
und Kunststoffverpackungen spezialisiert. Es exis-
tieren keine Unternehmen, die sich auf die Ver
packung aus Glas und Holz spezialisieren. Die 
Verteilung der Unternehmen ist wie folgt:

Papier – Karton: SONACO, eine ivorische Gesell-
schaft der ROSSMANN-Gruppe, ist in Afrika 
marktführend bei der Produktion von Verpa-
ckungskartonbogen, deckt einen großen Teil des 
Bedarfs des nationalen Wellpappemarktes ab und 
liefert Rohstoffe an afrikanische Tochtergesell-
schaften der Gruppe. Mitbewerber sind die Gesell-
schaft EMBACI-MICI und einige kleine Unterneh-
men wie ROTOCI und ETIPACK.

Metalle: CROWN SIEM behält seine führende  
Position bei der Gestaltung und Herstellung von 
Metallverpackungen in der UEMOA-Zone, wie  
beispielsweise die klassische runde Blechdose für 
Lebensmitteldosen, Behälter für chemische Pro-
dukte und Verschlüsse.

Kunststoffe: Das Angebot an Verpackungen aus 
Kunststoffen dominiert die anderen Sektoren.  
Es lässt sich eine Vielzahl an Unternehmen unter-
schiedlicher Größe feststellen, die zu einer Frag-
mentierung des Angebots führt. Spitzenreiter die-
ser Liste ist SISEP ALLPACK der IPS (WA) Gruppe.

6	 Angabe des Ministeriums für afrikanische Integration und auswärtige Staatsangehörige von Côte d’Ivoire
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FILTISAC ist der einzige Hersteller von Jutesäcken 
in Côte d’Ivoire, die für die Konfektionierung von 
landwirtschaftlichen Rohstoffen wie Cashew, Kaffee, 
Kakao etc. benötigt werden. Die größten Unterneh-
men der Verpackungsbranche sind in Tabelle 18 
aufgeführt.

4.6 �Die Getränkeindustrie und Destillerien

Die Getränkeindustrie gehört zu den führenden 
Industrien des Agrarlebensmittelsektors. Zu ihr 
gehören Betriebe, die Bier, weitere alkoholische 
Getränke, Mineralwasser und alkoholfreie 
Getränke herstellen.

Dieser wettbewerbsfähige und ständig wachsende 
Sektor verzeichnete 20107 einen Umsatz von 144,47 
Milliarden FCFA bei 1.439 Beschäftigten. Darüber 
hinaus zeigt die Entwicklung des Umsatzes in der 
gesamten Branche über den Zeitraum von 2013  
bis 2016 einen steilen Aufwärtstrend auf über 200 
Milliarden FCFA. Die Industrie wird von der Bier-
branche dominiert8, die 80,73 Prozent des Umsat-
zes des Getränkesektors in Côte d’Ivoire ausmacht 
und allein 938 Mitarbeiter beschäftigt. Dies ent-
spricht 65,18 Prozent der Beschäftigten des Geträn-
kesektors. 

Die Versorgung mit Rohstoffen ist eine wesentliche 
Voraussetzung für das Wachstum dieser Industrie-
unternehmen. Was ihre Bezugsquellen angeht, so 
verfügt die ivorische Getränkeindustrie über zwei 
Quellen: eine nationale und eine internationale.

Im Bereich alkoholischer Getränke wird der Groß-
teil der Grundstoffe, und zwar das Getreide (insbe-
sondere Malz und Hopfen, die bei der Herstellung 
von Bieren verwendet werden), auf dem internatio-
nalen Markt (USA, China, EU etc.) gekauft. 

Was die Produktion von Spirituosen angeht, so 
stammen die verwendeten Rohstoffe aus den Aro-
men lokaler Produkte wie Kakao, Kaffee, Kokos etc. 
Dasselbe gilt für die Fruchtsaftindustrie, die von 
einer starken diversifizierten Produktion von tro-
pischen Früchten profitiert. Wie bei der Produk-
tion von Spirituosen verfügt das Land über wich-
tige Grundwasser-, Natur- und Trinkwasserquellen, 
die die Produktion von Mineralwasser erleichtern.

Der Getränkesektor ist von landwirtschaftlichen 
Rohstoffen abhängig sowie von Verpackungen als 
auch von der Logistik. Die Glieder seiner Wert-
schöpfungskette können wie folgt aussehen:

Unternehmen Geografische Lage Anzahl der Beschäftigten Produktion Umsatz in FCFA

FILTISAC Abobo 946 100.000 Tonnen 46.758.815.173 

COTIPLAST Industriegebiet Yopougon – – 20.967.799.555

SONACO Industriegebiet Yopougon – 370.000 Tonnen 17.490.145.991 

Tabelle 18: Die drei größten Unternehmen in der Verpackungsbranche von Côte d’Ivoire

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé

7	 (Banque Mondiale, 2015)

8	 Eigene Berechnungen, Ismaila Cissé, basierend auf (Banque Mondiale, 2015)
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	• Grundstoffe (landwirtschaftliche Produkte,  
Verpackung, Normungsinstitut etc.)

	• Logistik
	• Produktion
	• Vertrieb

Die Marktteilnehmer in diesem Sektor sind Groß-
unternehmen und KMU, wobei die Bierbranche 
ausschließlich aus zwei großen Brauereien besteht. 
Diese vertreten alle Unternehmen der Branche. Laut 
den Daten aus den endgültigen Jahresabschlüssen 
des INS von 2016 lässt sich eine Abnahme der Zahl 
an Betrieben zwischen 2013 und 2015 von 38 auf 
29 Unternehmen feststellen. Erst 2016 begann die 
Anzahl der Betriebe im Sektor wieder zu steigen. 
Heute wird die Anzahl an Betrieben im Sektor auf 
circa 40 Unternehmen9 geschätzt, die mehrheitlich 
in Abidjan und Umgebung angesiedelt sind. Die 
größten Unternehmen der Getränkebranche sind 
in Tabelle 19 aufgeführt.

4.7 Die Cashewindustrie 

Der Cashewanbau wurde zwischen 1959 und 1960 
als Reaktion auf die Entwaldung eingeführt. Erst 
1972 wurde die SODEFOR mit der Umwandlung in 
Obstplantagen betraut und im selben Jahr wurde 
ein staatliches Unternehmen, SANAVOR, für die 

Vermarktung gegründet. 1975 wurde die erste 
Schälanlage zur Verarbeitung von rohen Cashew-
nüssen gebaut. Erst 1990 wurde der Cashewanbau 
aufgrund des Anstiegs der Marktpreise von Cashew 
rentabel.

Heute nehmen Cashewnüsse einen sehr wichtigen 
Platz in der ivorischen Wirtschaft ein. Côte d’Ivoire 
ist für die Handelspflanze Cashew weltweit führen-
der Produzent vor Indien und Vietnam. Die Pro-
duktion ist von 450.000 Tonnen im Jahr 2012 auf 
738.000 Tonnen im Jahr 2018 angestiegen (FIRCA, 
2018).

Cashew ist mengenmäßig nach Kakao und Kaut-
schuk das drittgrößte Exportprodukt von Côte 
d’Ivoire und erzeugt Exporterlöse in Höhe von 
171,37 Milliarden FCFA, davon 157,98 Milliarden 
FCFA für exportierte Rohnüsse und 13,39 Milliar-
den FCFA für verarbeitete Nüsse. Diese Branche 
trägt stark zur Beschäftigung in Côte d’Ivoire bei. 
Etwas mehr als 1,5 Millionen Menschen sind in 
dieser Branche aktiv10.

Die ivorische Produktion von Cashewnüssen hatte 
in den vergangenen Jahren einen bemerkenswerten 
Anstieg (siehe Abbildung 9). Die Produktion stieg 
von 235.000 Tonnen im Jahr 2006 auf 450.000 Ton-
nen im Jahr 2012 und über 738.000 Tonnen rohe 

9	 Eigene Erhebung, Ismaila Cissé basierend auf Daten von https://lespagesvertesci.net; https://www.codinorm.ci/, erhoben in 2019

10	 Angabe des Rates für Baumwolle und Cashew

Unternehmen Geografische Lage Jahresproduktion Jahresumsatz in FCFA 

SOLIBRA Treichville – 156.838.675.231 

SODIBRA San-Pedro – 17.570.425.514

BRASSIVOIRE Marcory 1.600.000 Hektoliter 2.135.439.934

Tabelle 19: Die drei größten Unternehmen in der Getränkebranche von Côte d`Ivoire

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Cashewnüsse im Jahr 2018 und verhalf Côte d’Ivoire 
somit weltweit zu Platz 1 unter den Produzenten 
von rohen Cashewnüssen, vor Indien und Vietnam, 
sowie weltweit zu Platz 1 unter den Exportländern 
von rohen Cashewnüssen (FIRCA, 2018). Die mit 
Cashewbäumen bepflanzte Gesamtfläche belief 
sich auf schätzungsweise 500.000 ha im Jahr 2016 
und stieg in 2018 auf etwa 1.350.000 ha an.

Laut (FIRCA, 2018) nahm auch die geschätzte 
Anzahl an Cashewproduzenten zu: im Jahr 2008 
waren es noch etwa 250.000 und 2018 bereits 
350.000. Die Jahresmengen an exportierten rohen 
Cashewnüssen stiegen von 312.000 Tonnen im Jahr 
2008 auf über 671.000 Tonnen im Jahr 2018 an.

Die Verarbeitungsbranche nutzt innovative, aber 
diversifizierte Technologien. Es gibt indische und 
italienische Technologien, die von den Industrie-
unternehmen des Sektors häufig genutzt werden, 
und auch ivorische Technologien. 

Durch diese beträchtlichen Anstrengungen stieg 
die lokale Verarbeitung von 1 Prozent (4.157 Ton-
nen) im Jahr 2008 auf 9 Prozent (66.800 Tonnen) im 
Jahr 2018 an (FIRCA, 2018) (siehe Abbildung 10). 

Das erste Glied der Wertschöpfungskette bilden die 
Grundstofflieferanten. Zu diesem Glied gehören 
ONG, FILTISAC, bei dem es sich um ein auf die Ernte 
abgestimmtes Unternehmen zur Herstellung von 
Verpackungen handelt, sowie öffentliche Einrich-
tungen und andere Institutionen. 

Das nächste Glied bilden die Produzenten. Zu die-
sem gehören laut FIRCA-Schätzungen circa 350.000 
Landwirte, die ein jährliches Bruttoeinkommen 
von 380.659 Milliarden FCFA erwirtschaften. An 
dieser Stelle ist zu betonen, dass die Produzenten 
kaum in Genossenschaften organisiert sind. 

Die Ebene der Zwischenhändler stellt die Stufe  
des lokalen Handels mit den produzierten rohen 
Cashewnüssen mit verarbeitenden Betrieben und 
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Abbildung 9: Entwicklung der Produktion von rohen Cashewnüssen in Côte d’Ivoire von 2000 
bis 2018 in Tonnen

Quelle: (FIRCA, 2018 B)
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Handelsgesellschaften dar. Zu dieser Ebene gehören 
laut dem Rat für Baumwolle und Cashew (Conseil 
du Coton et de l’Anacarde, 2014) Zwischenhändler, 
Käufer und Genossenschaften, die sich auf 296 an
erkannte Genossenschaften belaufen.

Die Vermarktung der rohen Cashewnuss wird von 
den Produzenten, Zwischenhändlern, den Käufern 
von Produktionsgebieten und den Handelsgesell-
schaften gefördert. Die Handelsgesellschaften machen 
über 80 Prozent der gekauften Mengen aus, im Ver-
gleich zu 20 Prozent durch die Genossenschaften. 
An der Spitze der Strukturen, die an Handelsge-
schäften mit rohen Cashewnüssen teilnehmen, 
steht die Gesellschaft OLAM IVOIRE SA. 

Die lokale Verarbeitung wird ebenfalls von der Gesell-
schaft OLAM IVOIRE SA dominiert, die über zwei 
Industriebetriebe verfügt: in Bouaké (Jahreskapazi-
tät von 30.000 Tonnen) und in Dimbokro (Jahreska-
pazität von 12.000 Tonnen). 2020 gibt es insgesamt 
etwa zwanzig verarbeitende Betriebe, die in der 
Cashewbranche tätig sind. Die größten Unter
nehmen der Cashewbranche sind in Tabelle 20  
hervorgehoben.
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Abbildung 10: Entwicklung der Verarbeitung von rohen Cashewnüssen in Côte d’Ivoire von 
2006 bis 2018 in Tonnen 

Quelle: (FIRCA, 2018 B)
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Nr. BEZEICHNUNG GEOGRAFISCHE 
LAGE

Produktion 
(in Tonnen/Jahr)

1 CILAGRI Abidjan 40.000

2 OLAM11 Bouaké-Dimbokro 40.000

3 FMA INDUSTRY Korhogo 10.000

4 IVOIRIENNE DE NOIX DE CAJOU Azaguié 10.000

5 SOTRAPACI Abidjan 10.000

6 AFRIQUE AGRI INDUSTRIES Gouméré 10.000

7 CAJOU DES SAVANES Bouaké 7.000

8 AFRICA NEGOCE Bouaké 5.000

9 SOBERY Bouaké 5.000

10 SITA SA12 Odienné 15.000

11 KIYO Zuenoula 3.000

12 GLOBAL CASHEW INDUSTRIES Odienné 2.500

13 AGRO FRONAN Fronan 2.000

14 NORD CAJOU Séguéla 2.000

15 PYRAM CI Abidjan 2.000

16 AFRICAJOU Bondoukou 1.500

17 CAJU INDUSTRIE Boundiali 1.500

18 CAJOU DE FASSOU Yamoussoukro 500

19 COOPABO Bondoukou 500

20 ITIA Ferkéssédougou 500

21 ROMAF Bouaké 500

22 ANAD Dabakala 300

23 BOUNACAJOU Bouna 300

24 IVORY CASHEW NUT Bouaké 15.000

25 TAN IVOIRE Korhogo 6.000

  Total 190.100

Tabelle 20: Die Liste der verarbeitenden Betriebe in 2020

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé, basierend auf Angaben des Rates für Baumwolle und Cashew 

11	 Anzahl der Beschäftigten: 2.400

12	 Umsatz in FCFA: 874.063.026 
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4.8 Die Zuckerrohrindustrie

Die ivorische Zuckerbranche belegte 2005 weltweit 
den 53. Platz und auf afrikanischer Ebene den  
16. Platz. Auf sie entfielen 54 Prozent der Produk-
tion der westafrikanischen Staaten und 26 Prozent 
der Nachfrage. Innerhalb der UEMOA-Region beträgt 
sie circa 50 Prozent des Konsums (Kouamé, 2010).

Das Zuckerprojekt ist Teil der Entwicklungspro-
gramme, die nicht nur zur Steigerung des Einkom-
mens der Bevölkerung der Zielgebiete eingeführt 
wurden, sondern auch zur Reduzierung der Abhän-
gigkeit des Landes von bestimmten importierten 
Produkten. Das Wachstum des Sektors ist zum Teil 
auf die dauerhafte Unterstützung des Staates 
zurückzuführen, der gerade das Importverbot für 
Zucker verlängert hat. Der staatliche Protektionis-
mus begünstigt das Wachstum lokaler Unterneh-
men, die Produktionsaktivitäten unterstützen oder 
veranlassen. 

Die Zuckerrohrproduktion erlebte ein bemerkens-
wertes Wachstum. Im Zeitraum von 1990 bis 2017 
betrug die Produktion 1.362.312 Tonnen im Jahr 
1990 und stieg 2015 auf einen Höchststand von 
2.002.000 Tonnen, um anschließend einen leichten 
Rückgang auf 1.948.318 Tonnen im Jahr 2018 zu 
erfahren (Abbildung 11). 

Die Zuckerindustrie wird von zwei gigantischen 
Unternehmen geleitet, und zwar SUCAF-CI (Sucrerie 
Africaine – Côte d’Ivoire) und SUCRIVOIRE. Diese 
beiden Unternehmen füllen allein den lokalen Markt, 
und exportieren darüber hinaus in die UEMOA-
Länder. Sie verfügen über eine Produktionskapazität 
von 300.000 Tonnen Zucker/Jahr mit einer durch-
schnittlichen täglichen Mahlkapazität von circa 
4.000 Tonnen Zucker/Tag (Cellule d’Analyse des 
Politiques Economiques du CIRES, CAPEC, 2019).

Die beiden in der Branche tätigen Unternehmen 
stellen sowohl die Zuckerrohrproduktion als auch 
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Abbildung 11: Ivorische Zuckerrohrproduktion von 1990 bis 2018 in Tonnen

Quelle: (FIRCA, 2019)
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die Zuckerproduktion sicher. Sie erwirtschaften einen 
durchschnittlichen kumulierten Umsatz von 120 Mil-
liarden FCFA pro Jahr. 

2017 entfielen laut (CAPEC, 2019) 14.738 Arbeits-
plätze auf SUCRIVOIRE und SUCAF-CI. Die zwei 
wichtigen Zuckerfabriken des Landes sind in 
Tabelle 21 aufgeführt.

Unternehmen Geografische Lage Arbeitsplätze Jahresproduktion  
in Tonnen

Umsatz in FCFA 
in 2016

SUCAF-CI Ferké 8.068 105.000 63.067.701.104 

SUCRIVOIRE Zuenoula 6.700 91.479 52.799.255.080

Tabelle 21: Verteilung der Arbeitsplätze in den Zuckerfabriken im Jahr 2017

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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5. �Chancen für erneuer-
bare Energien in den 
vorgestellten Sektoren

47



Daten von 41 Unternehmen aus der Agroindustrie 
wurden erhoben und dazu ein Fragebogen ausge-
arbeitet, der aufgrund der COVID-Restriktionen 
nicht persönlich ausgehändigt werden konnte.  
Eine digitale Version des Fragenkatalogs wurde den 
Unternehmen verschickt (der Fragenkatalog ist  
in Anhang 10 aufgeführt) und durch telefonische 
Rückfragen konnten offene Fragen geklärt und 
Ergänzungen vorgenommen werden. Begehungen 
der Unternehmen konnten leider nicht stattfinden. 
Tabelle 22 fasst die Anzahl der Unternehmen jeder 
Branche zusammen, von denen Informationen 
erfasst werden konnten.

In den behandelten Branchen der Studie haben die 
Unternehmen zumeist den Tarif „Allgemein Mittel-
spannung“ und den Tarif „Mittelspannung lange 
Nutzungsdauer“ abonniert, die einer jährlichen 
Nutzungsdauer der bestellten Leistung von 1.000 
bis 5.000 Stunden und einer jährlichen Nutzungs-
dauer der bestellten Leistung von über 5.000 Stun-
den pro Jahr entsprechen (siehe Kapitel 3.1.3). 

Die Unternehmen sind das ganze Jahr in Betrieb 
und es gab kaum Fälle eines Stillstands aufgrund 
einer unzureichenden Stromversorgung. Die Pro-
duktion schwankt über das Jahr in den verschiede-
nen Branchen; darauf wird in den einzelnen Bran-
chenabschnitten näher eingegangen.

Derzeit ist dem Autor kein Beispiel für ein Unter-
nehmen der Agroindustrie bekannt, das größten-
teils mit alternativen Energien betrieben wird. 

5.1 �Energetische Randbedingungen in 
der Agroindustrie

5.1.1 Kakaosektor

In der Wertschöpfungskette von Kakao wird  
Photovoltaik bisher kaum eingesetzt. 

Dabei ist Solarenergie gut an das Profil der Kakao-
produzenten angepasst, die hauptsächlich in Ge
bieten angesiedelt sind, die nicht vom nationalen 
Stromverteilungsnetz abgedeckt sind, mit Einstrah-
lungsbedingungen zwischen 3 und 5 kWh/m²/Tag 
je nach genauer Region. 

Was die Energiegewinnung aus Biomasse anbelangt, 
so fallen in diesem Sektor organische Abfälle aus 
landwirtschaftlichen Reststoffen an, insbesondere 
die Schalen der Kakaoschoten, die für die Energie-
produktion genutzt werden könnten. Tatsächlich 
besteht die Kakaoschote aus 40 Prozent Bohnen 
und 60 Prozent Schale bei einem Gesamtgewicht 
von etwa 300 Gramm pro Schote. Somit produziert 
der Sektor circa 26 Millionen Tonnen an Schalen-
abfällen pro Jahr für eine jährliche Produktion von 
2 Millionen Tonnen Kakao. 

Diese Abfälle werden derzeit häufig als Dünger für 
die Landwirtschaft verwendet, aber selten als Ener-
giequelle. Erste Projekte zur Umwandlung dieser 

Branche Anzahl der befragten  
Unternehmen

Kakao 6

Holz 6

Palmöl 6

Obst 6

Verpackung 6

Getränke 6

Cashew 4

Zuckerrohr 1

Gesamtanzahl 41

Tabelle 22: Befragte ivorische Unternehmen aus  
dem agroindustriellen Sektor

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Abfälle in Energie sind in Planung. So ist ein Mega-
projekt eines Biomassekraftwerks in Divo (im Süden 
des Landes), eines der Hauptproduktionsgebiete von 
Kakao, bis zum Jahr 2023 geplant. 

In der Kakaoverarbeitung werden kaum alternative 
Energien eingesetzt, mit Ausnahme der großen 
Unternehmen (OLAM, CEMOI, SACO, …). Diese 
Unternehmen testen Projekte zur Errichtung von 
Biomasse- oder Solarkraftwerken aus. 

Was die anderen Marktteilnehmer angeht, befassen 
sich die wenigen Einsatzfälle von erneuerbaren 
Energien mit der Trocknung von Kakao durch Ver-
brennung von Biogas im Südwesten und mittleren 
Westen von Côte d’Ivoire durch die Nationale 
Agentur zur Unterstützung der ländlichen Ent-
wicklung (Agence Nationale d‘Appui au Dévelop-
pement Rural, ANADER). Leider scheuen sich 
kleine Verarbeitungsbetriebe, die derzeit stark 
wachsen, größere Investitionen zu tätigen. 

5.1.2 Holzsektor

Derzeit werden im Holzsektor Côte d’Ivoires wenig 
erneuerbare Energien zur Energieerzeugung 
genutzt.

In der Holzindustrie entsteht Biomasse durch die 
Abfälle der Forstwirtschaft und die Fräsrückstände:

	• Bei den Reststoffen aus der Forstwirtschaft han-
delt es sich in erster Linie um die Baumkrone, 
die Äste und das Laub (durchschnittlich 23 Pro-
zent des oberirdischen Teil der gefällten Bäume) 
(Food and Agriculture Organization of the Uni-
ted Nations, FAO, 1990), Stumpf (10 Prozent) 
und Sägemehl (5 Prozent).

	• Bei den Sägerückständen handelt es sich haupt-
sächlich um Platten, Schneidkanten und 
Abschnitte (17 Prozent), Rinde (5,5 Prozent), 

Sägemehl (7,5 Prozent) und Abfälle (4 Prozent). 
	• Das verbleibende Holz macht 28 Prozent des 

Oberflächenholzes aus. 

Da es sich bei Sägestämmen um das Rundholz 
unter der Rinde handelt, entspricht jeder m³ Säge-
stamm 57 Prozent des gefällten Baumes. 

Bei einer Produktion von 6.300 m3 Sägestämmen 
pro Jahr würde sich die Produktion von Reststoffen 
wie folgt darstellen:

	• 2.565 m³/Jahr (41 Prozent) feste Reststoffe aus 
Forstwirtschaft (Baumkronen, Äste, Laub)

	• 2.509 m³/Jahr (40  Prozent) feste Reststoffe vom 
Sägen (Platten, Schneidkanten, Abschnitte und 
Rinde)

	• 836 m³/Jahr (17 Prozent) Sägemehl

Im Rahmen der Datenerfassung war ein kurzer 
Besuch bei dem Sägewerk INPROBOIS möglich. 
Das Personal gab an, dass die Reststoffe aus der 
Forstwirtschaft im Wald zurückgelassen werden 
und dass sie von den Bewohnern der Region zur 
Herstellung von Brennholz und Holzkohle gesam-
melt werden. 

Die festen Reststoffe vom Sägen werden vom Werk 
für die Produktion von Holzkohle verwendet; bei 
einem Wert der Holzkohle von etwa 50 FCFA/kg 
liegt der Preis für Massivholz damit bei etwa 18 USD/t. 
Das Sägemehl wird nicht verwendet – es wird auf 
dem Werkshof verbrannt.

Der Nettoheizwert von Holzbrennstoffen hängt stark 
von ihrem Feuchtigkeitsgehalt ab. Bei frischem 
Holz liegt er im Allgemeinen bei etwa 40 Prozent 
(feuchte Basis), was einen Nettoheizwert von etwa 
10 MJ/kg ergibt. Die durchschnittliche Dichte des 
frischen Holzes liegt bei circa 1,6 t/m³ (Organisa-
tion Internationale des bois tropicaux, 2020).
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5.1.3 Palmölsektor

Die Ölpalmenbranche bietet wichtige Abfälle für 
den Einsatz erneuerbarer Energien, insbesondere 
Biomasse13, die von den Unternehmen des Sektors 
bisher kaum genutzt wird.

Die Palmsamen machen etwa 50 Prozent der Fest-
stoffabfälle aus, das heißt eine Tonne Früchte pro-
duzieren circa 500 kg Nüsse. Laut (Morrison, 2013) 
macht die Schale etwa 75 Prozent des Kerns aus, so 
dass aus einer Tonne Früchte etwa 375 kg Palmsa-
men produziert werden könnten, wenn die Nüsse 
zur Herstellung von Palmöl verwendet werden. 

Die Palmkernschale ist das wichtigste Nebenpro-
dukt der Palmölproduktion. Die Schalen enthalten  
vor allem Lignin (50 Prozent), Zellulose und Hemi
zellulose (jeweils zu ca. 20 Prozent) und bis zu  
10 Prozent Asche. Der Nettoheizwert liegt bei  
etwa 18 MJ/kg (bei 10 Prozent Feuchtigkeit).

Zu den anderen Feststoffabfällen, die in Côte d’Ivoire 
durch die Palm- und Palmölproduktion erzeugt 
werden, gehören leere Fruchtbündel und Fasern. 

Das leere Fruchtbündel ist der faserhaltige harte 
Rest des Bündels, nachdem die Palmfrüchte ent-
fernt wurden. Wenn es frisch ist, ist es sehr feucht 
(> 50 Prozent) und hat somit einen begrenzten Net-
toheizwert (circa 7 MJ/kg bei einer Feuchtigkeit 
von 50 Prozent). Sein Aschegehalt liegt bei etwa  
5 Prozent. Laut (Koppejan, 1998) beträgt bei Palmen 
der Anteil des leeren Fruchtbündels ca. 30 Prozent 
des frischen Fruchtbündels. 

Die Fasern stammen aus dem Fruchtfleisch der Palm
früchte. Zusammen mit den Nüssen bilden sie die 
Reststoffe, die nach der Palmölextraktion übrig-

bleiben. Tests haben ergeben, dass etwa 15 Prozent 
der feuchten festen Reststoffe Trockenluftfasern 
sind; bei Palmen sind dies etwa 150 kg pro Tonne 
feuchten Reststoffs. Da das Material nass ist (50 Pro-
zent Feuchtigkeit), liegt die Trockenluftfaserproduk-
tion bei etwa 25 Prozent bzw. 250 kg/t Palmen-
früchte. Der Aschegehalt liegt bei etwa 7 Prozent. 
Der Nettoheizwert liegt bei circa 8 MJ/kg bei einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 50 Prozent.

Somit entfallen ca. 55 Prozent der Palmfrucht auf 
leere Fruchtbündel und Hohlfasern, die als Bio-
masse weiterverwendet werden könnten. Die ver-
wertbare Gesamtjahresproduktion liegt somit bei 
44.000 t/Jahr.

5.1.4 Obstsektor

Die Obstbranche ist eine Branche mit hohem Ener-
giebedarf. Die dort genutzte Energie ist vorwiegend 
elektrischer Strom. Obgleich die befragten Industrie-
unternehmen keine genauen Angaben zum Vergleich 
verschiedener Kostenfaktoren machen konnten, 
bewerteten sie den Anteil der Energiekosten in den 
Gesamtkosten als dominierend.

Da dieser Sektor eine enorme Menge an Pflanzen-
abfällen produziert, bietet sich die energetische 
Nutzung von Biomasse an. Die anfallende Menge 
der Abfälle wurde zwar im Fragebogen erfragt 
(siehe Anhang 10), allerdings hatten die Unterneh-
men keine Kenntnis darüber, so dass keine quanti-
tativen Daten erhoben werden konnten. Derzeit 
wird die anfallende Biomasse kaum genutzt, doch 
es gibt einige Ausnahmen:

SICOR, ein Unternehmen, das an der Verarbeitung 
von Kokosnuss beteiligt ist, hat seine Absicht erklärt, 

13	 SIFCA hat 2019 das Projekt „Biokala“ mit seinem technischen Partner EDF gestartet, dessen Ziel die Errichtung eines Biomassekraftwerks ist. Dieses Projekt 
sieht den Bau und Betrieb eines Kraftwerks mit einer installierten Leistung von 46 Megawatt (MW) in Aboisso, etwa 100 Kilometer östlich von Abidjan, vor.
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Briketts aus Kokosnussschalen herzustellen. 
COCOPACK BIOTECH, ein Unternehmen, das 
Kokosnussöl produziert, sondiert die Verwendung 
von Abfällen als mögliche Energiequelle für  
Trockner und Dampferzeuger. 

5.1.5 Cashewsektor

Das Hauptnebenprodukt aus der Verarbeitung von 
Cashewnüssen ist die Schale der Cashewnuss, die 
circa 65 bis 70 Prozent des Gewichts der rohen 
Cashewnuss ausmacht. Die Schalen enthalten  
30 bis 35 Prozent Cashewschalenöl (Rodrigues 
F.H.A., 2011).

Die Zusammensetzung und die Eigenschaften der 
Schalen hängen davon ab, auf welche Weise dieses 
Öl während des Prozesses entfernt wird: Wenn die 
Nüsse gedämpft werden, bleibt Öl in der Schale, aber 
wenn die Nüsse in heißes Öl getaucht, geröstet oder 
extrudiert werden, ist der größte Teil der Feuchtig-
keit entfernt worden. Die nachstehende Tabelle 
zeigt eine Übersicht bestimmter Eigenschaften der 
Cashewnussschale, basierend auf einer Literaturre-
cherche14.

In Côte d’Ivoire erfolgt der Großteil der Verarbei-
tung der Cashewnüsse mit Dampf. Die benötigte 
Wärme wird durch die Verbrennung der Schalen 
geliefert. Derzeit werden schätzungsweise 10 Pro-
zent der verfügbaren Schalen zur Produktion von 
Wärme genutzt (Raimundo C., 2014).

Ein sekundäres Nebenprodukt der Cashewnussver-
arbeitung ist der innere Bereich, der den Kern 
(Testa) umgibt und der zwischen 2 und 3 Prozent 
des rohen Cashewkerns ausmacht (ECOWAS Centre 
for Renewable Energy and Energy Efficiency, 
ECREEE, 2013). Der Kern (Testa) wird im Allgemei-
nen als Brennstoff für den Kessel verwendet.

Auf Grundlage einer jährlichen Verarbeitung von 
6.000 t/Jahr, davon 2.500 im Ölbad, errechnet sich 
eine Gesamtproduktion von 3.875 t/Jahr an Cashew-
nussschalen, von denen 1.375 t/Jahr entölte Schalen 
sind. 

Die Cashewbranche produziert demnach eine große 
Menge an Abfällen durch die Verarbeitung der 
rohen Nüsse in Mandeln, zusätzlich zu den pflanz-
lichen Reststoffen der Obstplantagen. Trotz der 
Existenz dieser Rohstoffe, die insbesondere eine 
Möglichkeit zur Entwicklung erneuerbarer Energien 
bietet, nutzt die Branche derzeit fossile Energien 
für ihre Produktion.

5.1.6 Zuckerrohrsektor

Die Bagasse ist der faserige Reststoff, den man nach 
dem Mahlen des Zuckerrohrs zur Extraktion des 
Zuckerrohrsaftes in den Zuckermühlen und Destil-
lerien erhält. Aus diesem Prozess gehen 70 Prozent 
Saft und 30 Prozent Bagasse hervor. Somit fallen 
bei 8.000 Tonnen Zuckerrohrverarbeitung 2.400 
Tonnen Bagasse an. 

14	 (Singh et al., 2006), (Uamusse et al., 2014), (Tsamba, 2008), (Tsamba et al., 2006)

Gedämpfte  
Schalen

Geröstete  
Schalen

Gewichte der rohen Cashewnüsse  
(Prozent) 70 % 55 %

Feuchtigkeitsgehalt (Prozent) 10 % 5 %

Aschegehalt (Prozent) 2 % 2 %

Unterer Heizwert (MJ/kg) 22 19

Tabelle 23: Eigenschaften der Schalen von  
Cashewnüssen

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Die Faser, die nach Extraktion des Saftes aus dem 
Zuckerrohr zurückbleibt, besteht im Wesentlichen 
aus Zellulose (39 Prozent), Hemizellulose (31 Prozent) 
und Lignin (17 Prozent). Der Aschegehalt beträgt 
durchschnittlich 6 Prozent. Der Reststoff ist unmit-
telbar nach der Produktion mit einem Feuchtig-
keitsgehalt von mehr als 50 Prozent sehr feucht, je 
nach Effizienz des Saftextraktionsprozesses. Die 
Lufttrocknung kann den Feuchtigkeitsgehalt ein 
wenig reduzieren, zum Beispiel auf 40 Prozent. Der 
Nettoheizwert liegt dann bei etwa 10 MJ/kg. 

Die ivorische Zuckerrohrbranche produziert jähr-
lich etwa 600.000 Tonnen Bagasse.  

Die beiden Hauptunternehmen, die im Sektor tätig 
sind (SUCAF und SUCRIVOIRE), verwenden Bagasse 
und andere Zuckerrohrabfälle bereits als Energie-
quelle in ihren Werken. Durch ihre Verwertung gilt 
Bagasse somit viel mehr als ein Nebenprodukt von 

Zuckerrohr als ein Abfall der Zuckerrohrindustrie 
und Rumbrennereien. Die im Zuckerrohrsektor 
gesammelten Daten stammen von einem der bei-
den im Sektor tätigen Unternehmen.

5.2 Stromverbrauch in der Agroindustrie

5.2.1 �Der Stromverbrauch kakaoverarbeitender 
Betriebe

Der Stromverbrauch von 5 Unternehmen aus der 
Kakaoverarbeitung zwischen April 2019 und März 
2020 ist in Abbildung 12 dargestellt. Es wird festge-
stellt, dass der Strombedarf über das Jahr (bis auf 
Unternehmen 2) relativ konstant ist. Die befragten 
Unternehmen hatten einen Jahresstrombedarf in 
2019 von 82.580 kWh/Jahr (kleinstes Unternehmen) 
und 1.978.600 kWh/Jahr (größtes Unternehmen). 
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Abbildung 12: Stromverbrauch der Kakaounternehmen 1 bis 5 über das Jahr in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Die Unternehmen verbrauchen den Strom größten-
teils zwischen 07:30 Uhr und 19:30 Uhr (59 Prozent), 
in dem Tagesstromtarif der CIE. Abends, zwischen 
19:30 Uhr und 23:00 Uhr, beträgt der Stromver-
brauch ca. 14 Prozent des Gesamtverbrauchs. Nachts, 
zwischen 00:00 Uhr und 07:00 Uhr liegt, der Ver-
brauch der Unternehmen ca. bei 27 Prozent des 
Gesamtverbrauchs (siehe Anhang 9).

Tabelle 24 gibt einen Überblick über die im Sektor 
festgestellten abgerufenen Leistungen und ver-
brauchten Gesamtstrommengen.

Derzeit sind ca. 25 Betriebe in der Verarbeitung von 
Kakao tätig.

Es ist anzunehmen, dass die Unternehmen in Abidjan 
in ihrer Dachfläche begrenzt sind, wohingegen die 
Werke in den kleineren Städten über ausreichend 
Dachflächen verfügen werden. Leider können auf-
grund der Online-Durchführung der Befragung 
keine gesicherten Angaben über die verfügbaren 
Dach- oder Freiflächen am Boden gemacht werden.

5.2.2 Der Stromverbrauch im Holzsektor

Der Stromverbrauch von 6 Unternehmen aus der 
Holzverarbeitung zwischen April 2019 und März 2020 
ist in Abbildung 13 dargestellt. Die befragten Unter-
nehmen hatten einen Jahresstrombedarf von 
29.600 kWh/Jahr (kleinstes Unternehmen) und 
296.960 kWh/Jahr (größtes Unternehmen). 

Der Verbrauch erfolgt größtenteils während des 
Tages und zwar zwischen 07:30 Uhr und 19:30 Uhr. 
Er beträgt im Durchschnitt 71 Prozent des Tages-
verbrauchs der Unternehmen des Sektors aus 
(Anhang 9). Aufgrund des niedrigen Strombedarfs 
und der geographischen Lage der Holzverarbei-
tungsbetriebe ist davon auszugehen, dass ausrei-
chende Dachflächen zur Installation von den klei-
neren Solarsystemen verfügbar sind.

Alle 22 Unternehmen, die in der Holzbranche von 
Côte d’Ivoire aktiv sind, sind an das Stromnetz der 
CIE angeschlossen. 

Vertragsleistung  
in kW

Jahresverbrauch  
am Tag  

[7:30 bis 19:30 Uhr & 
23:00 bis 24:00 Uhr]

Jahresverbrauch  
in der Nacht  

[00:00 bis 7:00 Uhr]

Jahresverbrauch 
in der Spitze 

[19:30 bis 23:00 Uhr]

Jahresenergie
verbrauch gesamt

Unternehmen 1 150 626.400 249.700 119.300 995.400

Unternehmen 2 350 204.200 93.200 44.200 341.600

Unternehmen 3 60 50.480 20.820 11.280 82.580

Unternehmen 4 500 1.250.800 453.600 274.200 1.978.600

Unternehmen 5 75 175.320 242.160 114.840 532.320

Tabelle 24: Jahresstromverbrauch im Kakaosektor in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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5.2.3 Der Stromverbrauch im Palmölsektor

Die Unternehmen der Primär- und Sekundärverar-
beitung weisen einen sehr hohen Energiever-
brauch bei ihrem täglichen Betrieb auf. 

Der Stromverbrauch von 6 Unternehmen aus dem 
Palmölsektor zwischen April 2019 und März 2020 ist 
in Abbildung 14 dargestellt. Die befragten Unter-
nehmen hatten einen Jahresstrombedarf in 2019 
von 41.040 kWh/Jahr (kleinstes Unternehmen) und 
2.743.500 kWh/Jahr (größtes Unternehmen). 
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Abbildung 13: Stromverbrauch der Holzunternehmen 1 bis 6 über das Jahr in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé

Vertragsleistung  
in kW

Tag 
[7:30 bis 19:30 Uhr & 
23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht 
[00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze 
[19:30 bis 23:00 Uhr]

Jahresenergie
verbrauch gesamt

Unternehmen 1 95 175.720 29.800 16.280 221.800

Unternehmen 2 30 32.220 2.980 1.460 36.660

Unternehmen 3 150 52.800 5.820 4.560 63.180

Unternehmen 4 55 39.088 1.776 85 40.949

Unternehmen 5 20 17.880 8.040 3.680 29.600

Unternehmen 6 50 173.120 85.360 38.480 296.960

Tabelle 25: Jahresstromverbrauch im Holzsektor in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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Der Verbrauch erfolgt größtenteils während des 
Tages und zwar zwischen 7:30 Uhr und 19:30 Uhr. 
Er beträgt im Durchschnitt 59 Prozent des Tagesver-
brauchs der Unternehmen des Sektors (Anhang 9).

Tabelle 26 gibt einen Überblick über die im Sektor 
festgestellten abgerufenen Leistungen und ver-
brauchten Gesamtstrommengen.

Derzeit sind die 36 in der Palmölbranche von Côte 
d’Ivoire aufgeführten Unternehmen alle an das 
CIE-Netz angeschlossen.

Die in der Ölverarbeitung tätigen Werke befinden 
sich mehrheitlich außerhalb der Stadt Abidjan. Auf-
grund der COVID-19-Krise und der Eindämmungs-
maßnahmen konnten wir keine Informationen 
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Abbildung 14: Stromverbrauch der Palmölunternehmen 1 bis 6 über das Jahr in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé

Vertragsleistung  
in kW

Jahresenergie
verbrauch tagsüber

Jahresenergie
verbrauch Spitzenlast

Jahresenergie
verbrauch nachts

Jahresenergie
verbrauch gesamt

Unternehmen 1 50 149.820 29.540 28.360 207.720

Unternehmen 2 350 948.000 409.500 213.000 1.570.500

Unternehmen 3 60 30.480 7.160 3.400 41.040

Unternehmen 4 300 342.840 510.720 239.760 1.093.320

Unternehmen 5 825 1.807.500 535.500 400.500 2.743.500

Unternehmen 6 120 148.500 23.280 13.020 184.800

Tabelle 26: Jahresstromverbrauch im Palmölsektor in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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über die Flächen der Dächer der Unternehmen für 
die Datenerfassung erheben. Der Austausch mit 
den Marktteilnehmern ermöglichte es jedoch zu 
bestätigen, dass die Mehrheit der Betriebe über 
große Dachflächen verfügt, insbesondere für die 
Produktionstätigkeiten.

5.2.4 Der Stromverbrauch im Obstsektor

Der Stromverbrauch von 6 Unternehmen aus dem 
Palmölsektor zwischen April 2019 und März 2020 ist 
in Abbildung 15 dargestellt. Die befragten Unter-
nehmen hatten einen Jahresstrombedarf in 2019 
von 9.960 kWh/Jahr (kleinstes Unternehmen) und 
633.200 kWh/Jahr (größtes Unternehmen). 

Der Verbrauch zwischen 07:30 Uhr und 19:30 Uhr 
macht 57 Prozent des durchschnittlichen individu-
ellen Tagesverbrauchs der Unternehmen des Sek-
tors aus.

Tabelle 27 gibt einen Überblick über die im Sektor 
festgestellten abgerufenen Leistungen und ver-
brauchten Gesamtstrommengen.

Die 39 in der Obst- und Gemüsebranche von Côte 
d’Ivoire aufgeführten Unternehmen sind alle an 
das CIE-Netz angeschlossen. 

Die obst- und gemüseverarbeitenden Betriebe, ins-
besondere für tropische Früchte, sind in der Nähe 
der Produktionsgebiete angesiedelt. Es handelt sich 
generell um kleine Betriebe. 
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Abbildung 15: Stromverbrauch der Obstunternehmen 1 bis 6 über das Jahr in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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5.2.5 Der Stromverbrauch im Verpackungssektor

Die 33 in der Verpackungsindustrie von Côte 
d’Ivoire aufgeführten Unternehmen sind alle an 
das öffentliche Stromnetz der CIE angeschlossen. 
Vereinzelt werden Stromaggregate eingesetzt, die 
im Wesentlichen eventuelle Stromausfälle abfan-

gen sollen. Der Einsatz erneuerbarer Energien ist 
auch in diesem Sektor noch selten.

Der Stromverbrauch von sechs Unternehmen aus 
dem Verpackungssektor zwischen Mai 2019 und 
April 2020 ist in Abbildung 16 dargestellt. Die befrag
ten Unternehmen hatten einen Jahresstrombedarf 

Vertragsleistung  
in kW

Jahresenergie
verbrauch tagsüber

Jahresenergie
verbrauch Spitzenlast

Jahresenergie
verbrauch nachts

Jahresenergie
verbrauch gesamt

Unternehmen 1 80 45.360 153.040 39.780 238.180

Unternehmen 2 350 297.300 154.200 76.900 528.400

Unternehmen 3 250 437.600 129.100 66.500 633.200

Unternehmen 4 35 5.400 3.000 1.560 9.960

Unternehmen 5 150 165.420 57.720 26.460 249.600

Unternehmen 6 15 5.996 9.335 5.213 20.544

Tabelle 27: Jahresstromverbrauch im Obstsektor in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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Abbildung 16: Stromverbrauch der Verpackungsunternehmen 1 bis 6 über das Jahr in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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in 2019 von 86.400 kWh/Jahr (kleinstes Unter
nehmen) und 1.092.120 kWh/Jahr (größtes Unter-
nehmen). 

Der Verbrauch zwischen 07:30 Uhr und 19:30 Uhr 
macht 56 Prozent des durchschnittlichen individu-
ellen Tagesverbrauchs der Unternehmen des Sek-
tors aus.

Tabelle 28 gibt einen Überblick über die im Sektor 
festgestellten abgerufenen Leistungen und ver-
brauchten Gesamtstrommengen.

Die Unternehmen sind hauptsächlich in Industrie-
gebieten angesiedelt und verfügen über große 
Dachflächen.

5.2.6 Der Stromverbrauch im Getränkesektor

Die 50 in der Getränkebranche von Côte d’Ivoire 
aufgeführten Unternehmen sind alle an das CIE-
Netz angeschlossen. Auch hier werden Generatoren 
eingesetzt, um mögliche Unterbrechungen bei der 
Stromversorgung abzufangen.

Der Stromverbrauch von 5 Unternehmen aus dem 
Getränkesektor zwischen April 2019 und März 
2020 ist in Abbildung 17 dargestellt. Die befragten 
Unternehmen hatten einen Jahresstrombedarf in 
2019 von 298.920 kWh/Jahr (kleinstes Unterneh-
men) und 5.553.000 kWh/Jahr (größtes Unterneh-
men). 

Der Verbrauch zwischen 07:30 Uhr und 19:30 Uhr 
macht 60 Prozent des durchschnittlichen individu-
ellen Tagesverbrauchs der Unternehmen des Sek-
tors aus.

Tabelle 29 gibt einen Überblick über die im Sektor 
festgestellten abgerufenen Leistungen und ver-
brauchten Gesamtstrommengen.

Die Unternehmen des Sektors besitzen auch große 
Flächen für die Projekte für erneuerbare Energien. 
Die Werke sind im Allgemeinen im Umkreis von 
Abidjan angesiedelt, mit Ausnahme des Branchen-
führers, dessen Werke sich in Abidjan befinden. 

Vertragsleistung  
in kW

Jahresenergie
verbrauch tagsüber

Jahresenergie
verbrauch Spitzenlast

Jahresenergie
verbrauch nachts

Jahresenergie
verbrauch gesamt

Unternehmen 1 400 602.040 332.520 157.560 1.092.120

Unternehmen 2 250 68.500 13.300 4.600 86.400

Unternehmen 3 200 421.680 196.880 91.040 709.600

Unternehmen 4 60 310.740 174.840 83.520 569.100

Unternehmen 5 120 485.400 257.220 125.640 868.260

Unternehmen 6 80 258.760 155.160 73.200 487.120

Tabelle 28: Jahresstromverbrauch im Verpackungssektor in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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5.2.7 Der Stromverbrauch im Cashewsektor

Alle 25 Betriebe sind an das nationale Netz der CIE 
angeschlossen. 

Der Stromverbrauch von 4 Unternehmen aus dem 
Cashewsektor zwischen Mai 2019 und Juni 2020 ist 
in Abbildung 18 dargestellt. Die befragten Unter-
nehmen hatten einen Jahresstrombedarf in 2019 

von ca. 20.000 kWh/Jahr (kleinstes Unternehmen) 
und knapp 20.000 MWh/Jahr (größtes Unterneh-
men). 

Die höchsten Verbrauchswerte liegen zwischen den 
Monaten März und Juni, da diese Monate der 
Cashewnuss-Erntezeit entsprechen. Es handelt sich 
um eine sehr aktive Zeit, während der die Tätigkei-
ten der Betriebe intensiviert werden. 

Vertragsleistung  
in kW

Jahresenergie
verbrauch tagsüber

Jahresenergie
verbrauch Spitzenlast

Jahresenergie
verbrauch nachts

Jahresenergie
verbrauch gesamt

Unternehmen 1 200 597.780 350.160 153.780 1.101.720

Unternehmen 2 220 258.840 52.580 33.620 345.040

Unternehmen 3 1.480 3.165.000 1.896.000 492.000 5.553.000

Unternehmen 4 450 1.372.500 423.000 204.750 2.000.250

Unternehmen 5 200 220.860 50.940 27.120 298.920

Tabelle 29: Jahresstromverbrauch im Getränkesektor in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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Abbildung 17: Stromverbrauch der Getränkeunternehmen 1 bis 5 über das Jahr in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Bei den Unternehmen des Cashewsektors handelt 
es sich um Unternehmen mit einem hohen Strom-
verbrauch am Tag. Der Verbrauch zwischen 07:30 
Uhr und 19:30 Uhr macht 56 Prozent des durch-
schnittlichen individuellen Tagesverbrauchs der 
Unternehmen des Sektors aus.

Tabelle 30 gibt einen Überblick über die im Sektor 
festgestellten abgerufenen Leistungen und ver-
brauchten Gesamtstrommengen.

Die 25 cashewnussverarbeitenden Werke befinden 
sich im Wesentlichen in kleinen Städten und verfü-
gen über sehr große Dachflächen. Die Dachflächen 
wurden zwischen 8.000 und 40.000 m2 angegeben.
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Abbildung 18: Stromverbrauch der Cashewunternehmen 1 bis 4 über das Jahr in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé

Vertragsleistung  
in kW

Tag 
[7:30 bis 19:30 Uhr & 
23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht 
[00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze 
[19:30 bis 23:00 Uhr]

Jahresenergie
verbrauch gesamt

Unternehmen 1 1.200 1.365.000 393.000 255.000 2.013.000

Unternehmen 2 350 520.800 224.400 117.600 862.800

Unternehmen 3 3.600 10.686.000 6.018.000 2.862.000 19.566.000

Unternehmen 4 30 16.380 4.000 2.080 22.460

Tabelle 30: Jahresstromverbrauch im Cashewsektor in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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5.2.8 Der Stromverbrauch in der Zuckerindustrie

Die 2 in der Zuckerbranche von Côte d’Ivoire auf-
geführten Unternehmen sind beide an das CIE-
Netz angeschlossen. Die Daten eines Unterneh-
mens konnten erfasst werden und sind unten 
dargestellt.

Der Stromverbrauch eines Unternehmens aus der 
Zuckerindustrie zwischen April 2019 und März 
2020 ist in Abbildung 19 dargestellt. Das befragte 
Unternehmen hatte einen Jahresstrombedarf in 
2019 von 12.000.450 kWh/Jahr. Der Verbrauch  

zwischen 07:30 Uhr und 19:30 Uhr macht 52 Pro-
zent des durchschnittlichen individuellen Tages-
verbrauchs des Unternehmens aus.

Tabelle 31 zeigt die Vertragsleistung und verbrauch-
ten Gesamtstrommengen des befragten Unterneh-
mens.

Die beiden zuckerrohrverarbeitenden Unternehmen 
haben ihren Produktionsbetrieb in Gebieten ange-
siedelt, die eigens für diesen Zweck eingerichtet wur-
den. Sie verfügen über Dachflächen von ca. 20.000 m2 
und ebenfalls über Freiflächen am Boden.

Unternehmen 1

0

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

Mär 20Feb 20Jan 20Dez 19Nov 19Okt 19Sep 19Aug 19Jul 19Jun 19Mai 19Apr 19

Abbildung 19: Stromverbrauch des Unternehmens über das Jahr in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé

Vertragsleistung  
in kW

Jahresenergie
verbrauch tagsüber

Jahresenergie
verbrauch Spitzenlast

Jahresenergie
verbrauch nachts

Jahresenergie
verbrauch gesamt

Unternehmen 1 4.000 6.225.450 3.788.400 1.986.600 12.000.450

Tabelle 31: Jahresstromverbrauch im Zuckersektor in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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5.3 �Weitere Einflussfaktoren und  
Empfehlungen

5.3.1 SWOT-Analyse des aktuellen Angebots

Die SWOT-Analyse (Strengths, Weaknesses, Oppor-
tunities, Threats)15 des aktuellen Angebots für pho-
tovoltaische Solarenergie und Bioenergie für den 
Eigenbedarf in Côte d’Ivoire ermöglicht im Hin-
blick auf ein starkes Wachstum die Festlegung der 

zu ergreifenden Maßnahmen. Diese Analyse hebt 
die folgenden Hauptelemente in Tabelle 32 hervor. 

Die Studie zeigt, dass die Unternehmen auf der 
Suche nach einer Energiequelle sind, die nachste-
hende Merkmale besitzt:

	• niedriger Preis
	• Zuverlässigkeit des Angebots
	• einfache Handhabung
	• lokaler Kundenservice

Stärken Schwächen

Die Sonneneinstrahlung im gesamten Land liegt zwischen 2,0 und 
6,0 kWh/m²/Tag und die durchschnittlichen Sonnenstunden pro Tag 
liegen bei 6 Stunden;

Es ist möglich, eine photovoltaische Stromerzeugungskapazität von 
10.325 TWh/Jahr im gesamten Land zu gewährleisten;

Der Preis der Anlagen befindet sich in einem starken Abwärtstrend, 
der voraussichtlich noch einige Jahre anhalten wird, so dass der pho-
tovoltaische Strom für die Verbraucher während der Lebensdauer der 
Anlagen im Vergleich zum erwarteten Durchschnittspreis des von den 
Netzbetreibern verkauften Stroms wettbewerbsfähig ist; Anhang 6 
zeigt, dass die LCOE (LCOE für solar erzeugten Strom in Côte d‘Ivoire) 
zwischen 0,10 und 0,15 USD/kWh betragen. Die Gasreserven des 
Landes sollen bis 2025 versiegt sein, dies lässt einen bevorstehenden 
Anstieg des Netzstrompreises erwarten;

Mehrere laufende Projekte;

Starkes Potenzial des Landes in den Bereichen Biomasse und  
Kleinwasserkraft;

Ausdrückliche Erwähnung der erneuerbaren Energien im neuen 
Elektrizitätsgesetz;

Es wurde vereinbart, die Zollgebühren für Ausrüstungen, Materialien, 
Einzelteile, die mit der erstmaligen Lieferung geliefert werden, um 
50 Prozent auf eine bestimmte Höchstgrenze zu senken und um  
40 Prozent oberhalb dieser Höchstgrenze, sie zu 100 Prozent von der 
Mehrwertsteuer zu befreien und Abgaben an die Gemeinschaft zu 
erheben;

Möglichkeit zur Unterzeichnung von Konzessionsverträgen  
(Gesetz Nr. 03-2014-132);

Das Investitionsgesetz wurde per Verordnung Nr. 2012-487 vom  
7. Juni 2012 festgelegt.

Die potenziellen Investoren und die Planer haben die Informationen 
zur raschen Abnahme der Investitionskosten noch nicht einbezogen;

Das Fehlen eines garantierten Einspeisetarifs, um die Einführung 
erneuerbarer Energien zu begünstigen;

Auf Anfrage besteht die Möglichkeit, eine reduzierte Mehrwertsteuer 
(9 Prozent statt 18 Prozent) auf Solarpanels zu bezahlen, dies bedarf 
allerdings einer Genehmigung. Solarpanels sind zollbefreit. Die Zoll- 
und Steuerabgaben für die Ausrüstung aller anderen Komponenten 
bleiben hoch; 

Verwaltungsaufwand: lange Antwortzeiten und nicht definierte  
Verfahren; 

Kein klar definierter Tarifrahmen;

Unwirksamkeit von Verordnungen zur Anwendung des Gesetzes  
Nr. 03-2014-132;

Monopol auf den Kauf der Stromerzeugung.

Tabelle 32: SWOT-Analyse des aktuellen Angebots an photovoltaischer Sonnenenergie und Bioenergie für 
den Eigenbedarf in Côte d’Ivoire
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Man kann demnach schlussfolgern, dass die ivori-
schen Unternehmen des Agrarlebensmittelsektors 
auf der Suche nach einer Lösung sind, die geringe 
Anschaffungskosten, störungsfreien Betrieb, eine 
einfache Handhabung und einen Kundenservice, 
der sofort auf ihre Anliegen reagiert, bietet. Aus der 
Gewichtung der Antworten scheint es, dass der 
Preis (33 Prozent) und die Zuverlässigkeit des 
Angebots (31 Prozent) die bestimmenden Merk-
male in ihren Entscheidungsprozessen sind.

Die befragten Unternehmen bestätigen alle, dass 
sie ihren Strom über die Stromgesellschaft CIE 
beziehen. Ein großer Teil der Unternehmen nutzt 
jedoch Stromaggregate, um Unterbrechungen der 
Stromversorgung durch die CIE abzufangen. 

Eine Bewertung der Zufriedenheit mit dem aktuel-
len Angebot anhand der oben aufgeführten Merk-
male lässt sich wie folgt zusammenfassen:

Tabelle 32: SWOT-Analyse des aktuellen Angebots an photovoltaischer Sonnenenergie und Bioenergie für 
den Eigenbedarf in Côte d’Ivoire (Fortsetzung)

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 

Chancen Risiken

Die Sonneneinstrahlung des Nordens macht Investitionen im Photo-
voltaiksektor attraktiv, insbesondere auf großen Dächern;

Wille der ivorischen Regierung, die erneuerbaren Energien zu ent
wickeln;

Zahlreiche Solarprojekte durch den Staat geplant;

Umsetzung von Begleitmaßnahmen für die Verbreitung von erneuer-
baren Energien (Einführung einer zentralen Einkaufsstelle für Solar-
ausrüstung und eines normativen und regulatorischen Rahmens).

Eine mangelnde Voraussicht technischer Probleme in Verbindung mit 
der dezentralisierten und stark von meteorologischen Bedingungen 
abhängigen Stromerzeugung kann Produktionsverluste und Stabilitäts-
probleme der Stromnetze hervorrufen.

überhaupt 
nicht 

zufrieden

nicht 
zufrieden

neutral zufrieden sehr 
zufrieden

Preis pro kW/h 4/5 1/5

Sicherheit, Zuverlässigkeit des Systems 4,5/5 0,5/5

Qualität des Verteilernetzes des Stromanbieters 3/5 2/5

Qualität des Kundenservice des Anbieters/Kundenbetreuung 4/5

Seine Innovationsfähigkeit 3/5 1/5 1/5

Seine Schnelligkeit, auf neue Anforderungen zu reagieren 4/5 1/5

Seine Schnelligkeit im Falle der Unterbrechung der  
Stromversorgung 2,5/5

Einfache Handhabung 4/5 1/5

Beachtung der Umwelt 5/5

Tabelle 33: Bewertung des aktuellen Stromversorgungsangebots

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé 
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Trotz des niedrigen Strompreises für die Region 
Westafrika gaben 4 von 5 befragten Unternehmen 
an, dass das aktuelle Angebot in Bezug auf den 
Preis überhaupt nicht wettbewerbsfähig ist. Die 
Unternehmen gaben an, mit den von der Stromge-
sellschaft CIE angewandten Preisen nicht zufrie-
den zu sein. Die Art der Energie, die von der CIE 
angeboten wird, wird jedoch von den Unternehmen 
als ziemlich zuverlässig (90 Prozent), sicher für die 
Geräte und leicht zu erwerben beurteilt.

Neben den Faktoren in Verbindung mit den Merk-
malen des Produkts wurden auch die psychologi-
schen Faktoren analysiert, die eine Entscheidung 
der Unternehmen des agroindustriellen Sektors für 
erneuerbare Energien begünstigen würden.

5.3.2 �Motivation zur Einführung alternativer 
Energien

In der Studie wurde die Motivation der Unterneh-
men, die bereits mit Anbietern von erneuerbaren 
Energien interagiert hatten, abgefragt. Es ergab sich 
das in Abbildung 20 dargestellte Motivationsbild.

Die Motivation, erneuerbare Energien zu beschaffen, 
ist demnach die erhoffte Kosteneinsparung, der 
Wunsch nach Unabhängigkeit von der CIE und 
eine bessere Kontrolle über die eigene Energiever-
sorgung. 

Nach der Motivation wurden auch verschiedene 
Hindernisse für die Einführung von erneuerbaren 
Energien identifiziert. Diese Hindernisse stehen 
sowohl mit dem regulatorischen Rahmen als auch 
der Wahrnehmung der Unternehmer in Verbindung.
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Abbildung 20: Motivation zur Beschaffung erneuerbarer Energien in Prozent

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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5.3.3 Regulatorische Hindernisse

Alle Aktivitäten, die in Côte d’Ivoire ausgeübt wer-
den und mit der Produktion, dem Transport, dem 
Vertrieb, der Vermarktung von elektrischer Energie 
sowie der Energiesteuerung verbunden sind, werden 
durch das Elektrizitätsgesetz vom 24. März 2014 
geregelt. Die Aktivität der Erzeugung von Strom 
ausgehend von der Umwandlung von beispiels-
weise Solarenergie muss den für diesen Zweck vor-
gesehenen regulatorischen Bestimmungen ent-
sprechen. 

Als Beispiel für eine regulatorische Bestimmung 
heißt es im Gesetz, dass der Verkauf von elektrischer 
Energie durch jeglichen unabhängigen Produzenten 
oder durch jeglichen selbstproduzierenden Betrei-
ber, der den Überschuss seiner Produktion an einen 
Kunden verkauft, Gegenstand eines Kaufvertrags 
sein muss, dessen von der zuständigen Behörde 
ausgearbeitetes Muster per Verordnung anwendbar 
gemacht wird.

Möchte also ein deutsches Unternehmen einem 
Betrieb der ivorischen Agroindustrie elektrische 
Energie verkaufen, so muss dieser lokale Betrieb 
vor der Umsetzung des Projekts mit den zustän
digen Behörden (und zwar dem Ministerium für 
Energie und dem Ministerium für Wirtschaft und 
Finanzen) einen Vertrag abschließen. Der Kunde 
muss auch eine Genehmigung zum Kauf elektri-
scher Energie besitzen. 

Die aus der Gesetzgebung hervorgehenden Ein-
schränkungen wurden von den lokalen Unterneh-
men als ein Hindernis in ihrer Absicht, zu anderen 
Energiequellen zu wechseln, identifiziert. Die Unter-
nehmen sind auch der Ansicht, dass die praktische 
Unmöglichkeit des Weiterverkaufs ihrer überschüs-
sigen Produktion, wie durch die Vorschriften vor-

gesehen, gemeinsame Projekte behindern, wie  
beispielsweise Einkaufsgruppen, welche die hohen 
anfänglichen Investitionskosten eines Projekts zur 
Einführung erneuerbarer Energien ausgleichen 
könnten.

Neben den durch die Vorschriften auferlegten Hin-
dernissen hat die Studie auch auf psychologischer 
Ebene Hindernisse bei den Agroindustriellen fest-
gestellt.

5.3.4 �Psychologische Hindernisse für die 
Einführung erneuerbarer Energien

Einige Unternehmen haben ausgedrückt, dass sie 
Schwierigkeiten haben, Ausrüstungen mit einer 
Betriebsgarantie von mehr als 10 Jahren zu ver-
trauen. Diese Situation wird durch die Tatsache 
verstärkt, dass es kaum Erfolgsgeschichten, Refe-
renzprojekte oder Unternehmen mit Erfahrungen 
in den Zielsektoren der Studie gibt. Die Unterneh-
men sind skeptisch, dass die Installation über den 
zur Amortisierung ihrer Investitionen erforderlichen 
Zeitraum hinaus fehlerfrei funktioniert. 

Die Unternehmen sind der Ansicht, dass die CIE 
den Vorteil hat, ein zuverlässiges Angebot zu bie-
ten, ohne dass man Gefahr läuft, seine Tätigkeiten 
aufgrund eines Defekts der Ausrüstung unterbre-
chen zu müssen. Es wurde deutlich, dass in der 
Psychologie der Unternehmer die Zuverlässigkeit 
eines Angebots anhand der Fähigkeit der Ausrüs-
tungen bewertet wird, über einen ausreichend lan-
gen Zeitraum zu funktionieren und ihre Tätigkeiten 
zu garantieren, damit die getätigten Investitionen 
unter dem kumulativen Betrag liegen, der im glei-
chen Zeitraum an die CIE zu zahlen wäre, wenn 
das Unternehmen sich nicht für eine alternative 
Energie entschieden hätte.
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100 Prozent der Zielunternehmen der Studie haben 
bestätigt, dass sie an das Stromnetz der CIE ange-
schlossen sind. Das Geschäftsmodell der CIE gegen-
über den Unternehmen stützt sich im Wesentlichen 
auf monatliche Abrechnungen des Stromverbrauchs. 
Die Anschaffungs- oder Abonnementkosten bei der 
CIE sind relativ niedrig und für alle Unternehmen 
zugänglich. Was das lokale Angebot an erneuerbaren 
Energien sowohl für die Haushalte als auch die  
ivorischen Unternehmen angeht, wird es im Wesent
lichen von schlüsselfertigen Werkslösungen domi-
niert. Diese Lösungen werden von den befragten 
Unternehmen als ziemlich kostenintensiv emp-
funden. 

5.4 Zusammenfassung und Ausblick

Im Hinblick auf diese Studie hat sich herausgestellt, 
dass die Unternehmen der ivorischen Agroindustrie 
ein Lastprofil aufweisen, welches sich für Strom
erzeugung durch erneuerbare Energien und insbe-
sondere auch für PV-Stromerzeugung anbietet. Der 
Großteil der Energie wird am Tag verbraucht, die 
meisten Unternehmen produzieren das ganze Jahr 
über und an jedem Tag in der Woche. Im Getränke-, 
im Palmöl- und im Verpackungssektor sind die 
Energieverbräuche sehr hoch, wohingegen im Holz- 
und im Obstsektor die möglichen PV-Installationen 
sehr viel kleiner dimensioniert werden müssten. In 
der Zuckerindustrie wird die meiste Energie benö-
tigt. Im Palmöl-, Zucker-, Holz- und Obstsektor kann 
die anfallende Biomasse zur Energieerzeugung 
genutzt werden, dies passiert derzeit noch wenig.

Die Stromnetzkosten werden von den Unternehmen 
als sehr hoch empfunden und diese Energiekosten 
zu senken, ist die Hauptmotivation für das Interesse 
an erneuerbaren Energien. Ein Hindernis sind die 
regulatorische Komplexität sowie bestehende regu-
latorische Vorgaben, welche die Umsetzungsmög-
lichkeiten behindern. Schließlich misstrauen viele 

Unternehmer noch den erneuerbaren Energien,  
da es nur sehr wenige Referenzprojekte im Land 
gibt.

Die ivorischen Vorschriften zu den erneuerbaren 
Energien, wie in den vorangegangenen Kapiteln 
erwähnt, gestatten keinen direkten Verkauf von 
produziertem Strom an Industrieunternehmen.  
Dieser Umstand hat die meisten Energieanbieter 
dazu veranlasst, sich auf Verträge des Typs Engi-
neering, Procurement & Construction (EPC) zu 
konzentrieren. 

Das lokale Angebot für erneuerbare Projekte sowohl 
für die Haushalte als auch für die ivorischen Unter-
nehmen wird im Wesentlichen von den Stromer-
zeugern dominiert, die den Unternehmen anbieten, 
detaillierte technische Studien und Ausführungs-
studien durchzuführen, die Ausrüstungen zu liefern 
und die Errichtung des Systems gemäß dem vom 
Empfängerunternehmen definierten Lastenheft 
auszuführen. 

Sie werden vom ivorischen Unternehmen nach fest
gelegten Modalitäten und im Zeitraum von Beginn 
der Arbeiten bis zur Endabnahme der Anlagen in 
vollem Umfang bezahlt. Der Industriepartner ist ab 
der Endabnahme Eigentümer des Systems und über-
nimmt den Betrieb des Systems. Die Wartung und 
Instandhaltung des Systems kann vom Industrie-
partner (Eigentümer der Anlagen) übernommen 
werden oder Gegenstand eines Vertrags mit dem 
Beteiligten sein, der das System errichtet hat.

Um einem Industrieunternehmen geringe Anfangs-
investitionen zu ermöglichen, kann ein Mietkauf 
erfolgen. Der Betreiber, der mit der Errichtung der 
Anlagen beauftragt ist, führt die detaillierten tech-
nischen Studien und die Ausführungsstudien voll-
ständig auf eigene Kosten durch, liefert die Ausrüs-
tungen und nimmt die Errichtung des Systems 
gemäß dem definierten Lastenheft vor. Die Finan-
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zierung muss teilweise oder vollständig von dem 
für die Ausführung der Anlagen beauftragten Be
treiber bereitgestellt werden. Der Betreiber stellt 
die Wartung und Instandhaltung der Anlagen sicher 
und ergreift alle technischen Vorkehrungen, um 
eine vertraglich festgelegte monatliche Mindest-
energiemenge zu liefern. Im Rahmen des Mietver-
trags erfolgt kein Stromverkauf, sondern es wird  
die Anlage vermietet, welche dann von dem Kun-
den zur Stromerzeugung genutzt werden kann. 
Weiterführende Informationen sind in der Studie 
‚Rechtsrahmen für embedded production in der 
Elfenbeinküste‘ (Exportinitiative Energie des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi), 
2020) zu finden.

Angesichts der Vorbehalte einiger Unternehmen, 
die für die Anschaffung einer Lösung aus erneuer-
baren Energien notwendigen Investitionen zu täti-
gen, hat ein lokaler Marktteilnehmer seine Produk-
tion auf die Energieerzeugung auf Grundlage von 
Kakao- und Cashewabfällen umgestellt und agiert 
als Stromlieferant der CIE. Die geltende Gesetzge-
bung gestattet eine solche Konstellation. Auch der 
Zugang zu Abfällen aus den Zielbranchen der Studie 
ist relativ einfach und kostengünstig, so dass die 
Errichtung eines eigenständigen Produktionsstand-
ortes, der an das nationale Netz der CIE angeschlos-
sen werden könnte und Energie aus Biomasse pro-
duziert, ebenfalls betrachtet werden könnte.
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Anhang 1: Entwicklung der Öl- und Kraftstoffpreise

Anhang 2: Entwicklung der nationalen Produktion von Primärenergien, des Exports und  
der Versorgung   Einheit: Ktoe

Quelle: (Direction générale des hydrocarbures, 2019)

Quelle: (International Energy Agency (IEA) World Energy Balances 2018)

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Production dans le pays 12.289 12.491 12.910 12.895 12.578 13.425

Importation 
et exporta-

tion des 
énergies

Importation 2477 3631 3833 3582 3438 2745

Proportion 
Importation

Pétrole 2379 3509 3645 3370 3173 2464

Produits  
pétroliers 96 117 188 212 263 280

Exportation -3072 -3453 -3185 -2544 -2978 -3461

Proportion 
exportation

Pétrole -1652 -1459 -1256 -904 -1362 -1904

Produits  
pétroliers -1367 -1938 -1858 -1564 -1541 -1396

Electricité -53 -55 -71 -75 -75 -161

Caburant pour aviation/ 
navigation maritime etc. -40 -35 -26 -57 -52 -201

Approvisionnement dans le pays 11.653 12.635 13.532 13.876 12.987 12.507
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Anhang 3: Marktteilnehmer des Elektrizitätssektors

Anhang 4: Energiemix und Entwicklung der Stromgestehungskosten

Quelle: (Solar Power Europe, 2019)

Quelle: (CI-ENERGIES, 2018)

2014 2020 2030

Coût moyen 
de production 65 FCFA/kWh 40 FCFA/kWh 45 FCFA/kWh

Proportion  
de mix  
énergétique

Gaz 80 %

Gaz 57 % Gaz 32 %

Charbon 9 % Charbon 25 %

„Energies  
renouvel

ables 
(ENR)“

34 %

„Energies 
renouvel

ables 
(ENR)“

42 %

Hydraulique 20 %

Proportion Hydraulique 23 % Hydraulique 26 %

Photovol-
taïque 0 % Photovol-

taïque 6 %

Biomasse 11 % Biomasse 10 %
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Cost of C&I solar in Sub-Saharan Africa
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Anhang 5: Kosten der Stromvergütung in 2017

Anhang 6: LCOE für Photovoltaikprojekte im C&I-Sektor 

Quelle: (ANARE, 2017)

Quelle: (BloombergNEF, 2019)

Catégorie de coût de la rémunération Coût unitaire

Coût de la rémunération CIE estimée sur la production hydro en FCFA par kWh 7,96 FCFA/kWh

 Rémunération CIE estimée sur Vridi 1 et centrales isolées en FCFA par kWh 7,96 FCFA/kWh

Coût de revient de la rémunération CIE estimée sur Transport en FCFA par kWh 4,72 FCFA/kWh

Coût de revient de la rémunération CIE estimée sur la distribution en FCFA par kWh 9,58 FCFA/kWh
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Anhang 7: Erneuerbare-Energien-Projekte mit Aussicht auf Finanzierung 

N. Projet Sous Projet
Puissance 

MW
Date de 

MES

Cout 

HT,HD 

Md XOF

1 Centrale Hydroélectrique Singrobo, 44 MW Singrobo 2x22 MW 44 2021 46,4

2 Centrale Hydroélectrique Gribopopoli, 112 MW Gribopopoli 2x56 MW 112 2021 305,2

3 Centrale Hydroélectrique Boutoubré, 44 MW Boutoubré 2x22 MW 150 2022 295

4 Centrale Hydroélectrique Louga 1 & 2, 44 MW Louga 1 & 2, 2x123 MW 246 2023 309

5 Centrale Hydroélectrique Tahibli, 20 MW Tahibli 1x20 MW 20 2030 58

6 Centrale Hydroélectrique Daboitié, 91 MW Diaboitié 2x45.5 MW 91 2026 226,4

7 Centrale Hydroélectrique Tiboto, 113 MW Tiboto 2x56.5 MW 113 2030 329,5

8 Centrale Hydroélectrique Tayaboui, 80 MW Tayaboui 2x40 MW 80 2024 230

9 Centrale Hydroélectrique Gao, 80 MW CH Gao 2x40 MW 80 2024 230

10 Centrale Mini Hydraulique 2, 20 MW Ferké, 8 MW 8 2030 14,4

11 Centrale Mini Hydraulique 2, 20 MW Haut Bandaman, 12 MW 12 2030 23,7

12 Centrale Mini Hydraulique 3, 30 MW Man 2.5 MW 2,5 2030 4,9

13 Centrale Mini Hydraulique 3, 30 MW Marabadiassa, 15 MW 15 2030 4,9

14 Centrale Mini Hydraulique 3, 30 MW Zégbéry, 12.5 MW 12,5 2030 29,6

15 Centrale Mini Hydraulique 1, 10 MW Aboisso, 6 MW 6 2030 7,9

16 Centrale Thermique à Cycles Combinés Azito IV, 280 MW AZITO IV TAG 180 2019
160

17 Centrale Thermique à Cycles Combinés Azito IV, 280 MW AZITO IV TAV 100 2020

18 Centrale Thermique à Cycles Combinés Ciprel V, 390 MW Ciprel V – 1er Tranche TAG 260 2019
280

19 Centrale Thermique à Cycles Combinés Ciprel V, 390 MW Ciprel V – 2eme Tranche TAV 130 2020

20 Centrale Thermique à Cycles Combinés Songon, 369 MW SOMGON – 1er Tranche TAG 1 123 2019 79,7

21 Centrale Thermique à Cycles Combinés Songon, 369 MW SONGON – 2eme Tranche TAG 2 123 2020 79,7

22 Centrale Thermique à Cycles Combinés Songon, 369 MW SONGON – 3eme Tranche TAV 123 2025 79,7

23 Centrale à Biomasse Biokala 1, 46 MW BIOKALA 1.1, 1x23 MW 23 2021 20,7

24 Centrale à Biomasse Biokala 1, 46 MW BIOKALA 1.2, 1x23 MW 23 2021 20,7

25 Centrale à Biomasse Biokala 2, 40 MW BIOKALA 2.1, 1x10 MW 10 2024 10

26 Centrale à Biomasse Biokala 2, 40 MW BIOKALA 2.2, 1x10 MW 10 2024 10

27 Centrale à Biomasse Biokala 2, 40 MW BIOKALA 2.3, 1x20 MW 20 2024 21,3

28 Centrale Solaire DRN, 300 MW RECA 20 2018 18

29 Centrale Solaire DRN, 300 MW CANADIAN SOLAR 50 2019 44

30 Centrale Solaire DRN, 300 MW Centrale Solaire 1 (25 MW) 25 2019 22

31 Centrale Solaire DRN, 300 MW Centrale Solaire 2 (GreenWich) 50 2019 44

32 Centrale Solaire DRN, 300 MW Centrale Solaire 3 (ENGIE) 40 2020 35

→
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Anhang 8: Erneuerbare-Energien-Projekte, für die es noch keine Finanzierung gibt 

Quelle: (CI-ENERGIES, 2018) 

Anhang 7: Erneuerbare-Energien-Projekte mit Aussicht auf Finanzierung (Fortsetzung)

N. Projet Sous Projet
Puissance 

MW
Date de 

MES

Cout 

HT,HD 

Md XOF

33 Centrale Solaire DRE, 30 MW Centrale Solaire 4 (DAOUKRO) 30 2020 26

34 Centrale Solaire DRN, 300 MW Centrale Solaire 5 (KFW) 30 2020 24

35 Centrale Thermique à Charbon 1, 700 MW Centrale à Charbon S-Energies 1.1 350 2022 423,4

36 Centrale Thermique à Charbon 1, 700 MW Centrale à Charbon S-Energies 1.2 350 2023 423,4

37 Centrale Thermique à Charbon 2, 700 MW Centrale à Charbon (350 MW) 1.3 350 2027 423,4

38 Centrale Thermique à Charbon 2, 700 MW Centrale à Charbon (350 MW) 1.4 350 2028 423,4

TOTAL GENERAL ADDITIONNEL 3762 4783

Quelle: (CI-ENERGIES, 2018)

N. Projet Sous Projet
Puissance 

MW
Date de 

MES

Cout 

HT,HD 

Md XOF

1 Centrale Mini Hydraulique 1, 10 MW Korogho, 4 MW 4 2030 7,9

2 Centrale Mini Hydraulique 4, 10 MW Agnéby, 2 MW 2 2030 24,5

3 Centrale Mini Hydraulique 4, 10 MW Mankono, 8 MW 8 2030 15,5

4 Centrale Mini Hydraulique 5, 6 MW Palé, 2 MW 2 2030 4,2

5 Centrale Mini Hydraulique 5, 6 MW Téhini, 4 MW 4 2030 8,3

6 Centrale Thermique à Cycles Combinés 4, 369 MW Thermique 4 – 1er Tranche TAG 1 123 2029 79,7

7 Centrale Thermique à Cycles Combinés 4, 369 MW Thermique 4 – 1er Tranche TAG 2 123 2029 79,7

8 Centrale Thermique à Cycles Combinés 4, 369 MW Thermique 4 – 1er Tranche TAV 123 2030 79,7

9 Centrale à Biomasse Cacao, 40 MW BIOMASSE CACAO, 1x20 MW 20 2024 21,3

10 Centrale à Biomasse Coton, 40 MW BIOMASSE COTON, 1x25 MW 25 2024 26,62

11 Centrale à Biomasse Cacao Yamoussoukro, 80 MW BIOMASSE Cacao Yakro 1, 2x20 MW 40 2028 42,6

12 Centrale à Biomasse Cacao Yamoussoukro, 80 MW BIOMASSE Cacao Yakro 2, 2x20 MW 40 2029 42,6

13 Centrale à Biomasse Coton Boundiali, 40 MW BIO Boundiali, 1x25 MW 25 2029 26,62

14 Centrale Solaire DRN, 300 MW Centrale Solaire 6 75 2021 66

TOTAL GENERAL ADDITIONNEL 614 525
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Anhang 9: Stromverbrauch in verschiedenen Sektoren in kWh
Kakaosektor: Stromverbrauch der Unternehmen 1–5 in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Anhang 9: Stromverbrauch in verschiedenen Sektoren in kWh
Holzsektor: Stromverbrauch der Unternehmen 1–6 in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé

78 ANHÄNGE



Unternehmen 1

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 2

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 3

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 4

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 5

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 6

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]
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Anhang 9: Stromverbrauch in verschiedenen Sektoren in kWh
Palmölsektor: Stromverbrauch der Unternehmen 1–6 in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Unternehmen 1

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 2

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 3

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 4

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 5

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 6

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]
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Anhang 9: Stromverbrauch in verschiedenen Sektoren in kWh
Obstsektor: Stromverbrauch der Unternehmen 1–6 in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Unternehmen 1

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 2

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 3

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 4

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 5

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 6

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]
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Anhang 9: Stromverbrauch in verschiedenen Sektoren in kWh
Verpackungssektor: Stromverbrauch der Unternehmen 1–6 in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Unternehmen 1

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 2

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 3

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 4

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 5

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]
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Anhang 9: Stromverbrauch in verschiedenen Sektoren in kWh
Getränkesektor: Stromverbrauch der Unternehmen 1–5 in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Unternehmen 1

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 2

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 3

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]

Unternehmen 4

Tag [7:30 bis 19:30 Uhr & 23:00 bis 24:00 Uhr]

Nacht [00:00 bis 7:00 Uhr]

Spitze [19:30 bis 23:00 Uhr]
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Anhang 9: Stromverbrauch in verschiedenen Sektoren in kWh
Cashewsektor: Stromverbrauch der Unternehmen 1–4 in kWh

Anhang 9: Stromverbrauch in verschiedenen Sektoren in kWh
Zuckerrohrsektor: Stromverbrauch des Unternehmens in kWh

Quelle: Eigene Erhebung, Ismaila Cissé
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Anhang 10 Fragebogen an die Unternehmen 

QUESTIONNAIRE 

I. INFORMATIONS GENERALES SUR L‘ENTREPRISE

1. A]MTTM M[\ TjIVVcM LM LcUIZZIOM W] L] LcJ]\ LM[ IK\Q^Q\c[ LM
^W\ZM MV\ZMXZQ[M2

2. A]MTTM M[\ TI NWZUM R]ZQLQY]M LM ^W\ZM MV\ZMXZQ[M 2 5WKPMZ ]VM [M]TM KI[M 

Statut juridique À la création Actuellement 

7V\ZMXZQ[M ]VQXMZ[WVVMTTM �� ��

CWKQc\c IVWV`UM C3 �� ��

CWKQc\c b ZM[XWV[IJQTQ\c TQUQ\cM C3B< �� ��

CWKQc\c ]VQXMZ[WVVMTTM b ZM[XWV[IJQTQ\c TQUQ\cM CE3B< �� ��

���$�#�!���������!�+�����"���!���.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.������ �� ��

������������������������ �� ��

3. 6IV[ Y]MTTM ^QTTM LM TI 5f\M Lj:^WQZM M[\ [Q\]cM
^W\ZM MV\ZMXZQ[M [WV [QdOM [WKQIT 2 iiiiiiiiiiiiiiiiiii$$
4. <WKITQ[I\QWV�� XZcKQ[M LM ^W\ZM
MV\ZMXZQ[M A]IZ\QMZ" Z]M" QUUM]JTM$$$ 0 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii$$
5. A]MT M[\ ^W\ZM [MK\M]Z LjIK\Q^Q\c2 5WKPMZ ]VM [M]TM KI[M 

Secteur ou branche d’activité À la création Actuellement 

:VL][\ZQM L] KIKIW �� ��

:VL][\ZQM LM TjIVIKIZLM �� ��

:VL][\ZQM L] JWQ[ �� ��

:VL][\ZQM LM JWQ[[WV[ �� ��

:VL][\ZQM L] []KZM �� ��

:VL][\ZQM L] XITUQMZ b P]QTM �� ��

:VL][\ZQM LM[ MUJITTIOM[ �� ��

���$�#�!���������!�+�����"���!���.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.����

6. A]MT M[\ TM 5PQNNZM Lj3NNIQZM[ 53 LM ^W\ZM MV\ZMXZQ[M 2 MV 0

(&'/ (&'. (&'-

5PQNNZM Lj3NNIQZM[ 53 

7. A]MT[ [WV\ ^W[ trois XZQVKQXI]_ XZWL]Q\[ M\%W] [MZ^QKM[ KWV[WUUI\M]Z[ LjcVMZOQM 2

��.��@W]Z KPIK]V LM[ cTcUMV\[ []Q^IV\[ MV UI\QdZM LM KWV[WUUI\QWV LjcVMZOQM" QVLQY]Ma b Y]MT XWQV\ ^W\ZM WNNZM IK\]MTTM KWV[\Q\]M��
]V I^IV\IOM XW]Z ^W\ZM MV\ZMXZQ[M2

Anhang 10: Fragebogen an die Unternehmen 
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